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Telegramme. 


Berlin, 28. Februar. In dem Befinden des 
Admirals v. d. Goltz wird die Kriſis Ende der 
Woche erwartet. Der Kaiſer läßt ſich über das 
Befinden des Admirals öfters Nachricht geben. 

Berlin, 28. Febr. Der Kaiſer ift heute Dor- 
mittag 10% Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße 
eingetroffen und hat fih vom Bahnhof direct 
ins Reichskanzlerpalais begeben. 

— Fürſt Bismarck hat die Wahl zum Ehren- 
mitgliede der Berliner Akademie der Wifjen- 
ſchaften angenommen, jedoch den Wunſch ausge- 
ſprochen, die Deputation zur Ueberreichung des 
Ehrendiploms an einem anderen Tage als am 
1. April begrüßen zu dürfen. 

— dem „Lohk.-Anz.“ wird aus Paris gemeldet, 
daß der Miniſterrath die Einladung, der 
Eröffnungsfeier zum Nordoſtſee-Kanal beiju- 
wohnen, einſtimmig angenommen habe. 

Wien, 28. Febr. Das officiöfe „Fremdenbl.“ 
erfährt als ſicher, daß Oeſterreich einer etwaigen 
Einladung zu einer internationalen Münzconferenz 
zuftimmen und ſich durch Delegirte auf derſelben 
vertreten laſſen werde. N 

Chriſtiania, 28. Februar. Der Storthing hat 
die Regierungsvorlage betreffend die Ergänzung 
der am 19. Juli 1894 nicht bewilligten Eredite 
von 183 370 Kronen zu diplomatiſchen Ausgaben 
angenommen, obgleich die damals geltende Be- 
dingung der Aufhebung der Geſandtſchaft in Wien 
nicht erfüllt iſt. 

2 nm 8 
Schweden allein alle Ausgaben für die gemeinſame 
diplomatiſche Vertretung tragen ſolle. 

Petersburg, 28. Febr. Ein Transportſchiff iſt 
mit etwa 2000 Mann von Odeſſa nach Wladi - 
woſtock abgegangen. 

Konſtantinopel, 28. Februar. Ismael Paſcha 
bat das Bewußtſein zeitweiſe wiedererlangt. Die 
Agonie wird vorausſichtlich noch einige Tage dauern. 

Washington, 28. Febr. Staatsſecretär General- 
poftmeifter Briſſel iſt von feinem Amt zurüch⸗ 
getreten. 

Waſhington, 28. Febr. Der Senat hat den 
Antrag Walcott wegen Ernennung eines Aus- 
ſchuſſes, der die Lereinigten Staaten auf einer 
internationalen Münzconferenz vertreten ſoll, an- 
genommen. g 

Philadelphia, 28. Febr. Der Druck der neuen 
vierprocentigen Bonds iſt vollendet, die Aus- 
gabe wird in der nächſten Woche erfolgen. 

Philadelphia, 28. Febr. Der Senat hat fünf 
Millionen Dollars zu Zuckerprämien für dieſes 
Jahr, und zwar vom 30. Juni incl. bewilligt. 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
Der Sternhimmel im März 1895. 


Wir lernten im vorigen Bericht die ſog. Elemente 
des Trabanten der Erde kennen. Zu erreichen 
wäre ja der Mond recht bald, da feine mittlere 
Entfernung vom Mittelpunkte der Erde nur 
51 477,42 Meilen beträgt. Könnte uns ein Blih⸗ 
zug, der in einer Stunde 100 Kilom. zurücklegt, 
zum Monde bringen, jo könnten wir bei un- 
unterbrochener Fahrt etwa in 5 Monaten dort 
ankommen. Leider aber giebt es keine Eijen- 
bahn dorthin und ſonſtige Beförderungsmittel, 
die uns durch die Erdachmoſhäre und dann durch 
den kalten Weltenr aum hindurch an Ort und 
Stelle tragen könnten, exiſtiren auch noch nicht. 
Was ſollte auch uns werden, wenn wir höher 
und immer höher ſtiegen, in die Räume einer 
immer dünner werdenden und ſchließlich ganz 
aufhörenden Athmosphäre geriethen, wo ein Erd- 
eborener nicht mehr zu leben vermag? Und wie 
ſollten wir es auch nur eine einzige Minute auf 
dem Monde aushalten können, der ſelbſt ver- 
ſchwindend wenig Athmosphäre beſitzt? Neberdies 
würde es uns bei einer Wanderung oder Fahrt nach 
dem der Erde ſonſt fo treuen Zrabanten recht 
Weges zurückgelegt hätten. Wir und alles mit 
uns würden nämlich nachgerade jhmanken, un- 
ſicher werden, uns füglich wenden und drehen 
und würden an der angedeuteten Grenze eine 
Sage einnehmen, die der bisherigen entgegen. 
deb Mode Die schwere oder Anziehungskraft 
es Mondes würde unſern Umſtur; herbeiführen. 
Stand bei unſerer Reiſe dorthin jener bisher über 
uns, ſo befindet er ſich von jener Grenze an 
unter uns, und lag die Erde bis dahin unter 
uns, jo erſchelm letzt über uns. Wie gejagt, 
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Die Rebellion auf Cuba. 

Havanna, 28. Febr. Auf verſchledenen Punkten 
der Inſel Cuba lodert der Aufftand weiter. Die 
Rebellen haben acht Städte eingenommen. In 
Regierungshreifen iſt man des Erfolges ſicher, 
doch meint man, daß man einem ſiegreichen, aber 
blutigen Feldzug entgegen geht. Eine Anzahl Re- 
bellen iſt verhaftet worden. 


Der Kaiſer in Wien. 
Wien, 27. Februar. 

Der Herzog von Aofta wie die in Wien weilenden 
deutſchen Zürſten nahmen geſtern beim Herzoge 
von Cumberland den Thee ein. der deutſche 
Kaiſer verblieb geſtern bis nach Mitternacht bei 
dem Botſchafter Grafen zu Eulenburg, der auch 
Herren und damen des hohen Adels geladen 
hatte. Heute gab der Kaiſer bei den übrigen 
ausländiſchen Fürſtlichkeiten die Karte ab und 
fuhr ſodann nach der ruſſiſchen Botſchaft, um den 
Großfürſten Wladimir zu befuchen, weicher indeß 
nicht zu Haufe war. Darauf ſtattete der Monarch 
dem öſterreichiſchen Muſeum einen Beſuch ab und 
nahm mit dem Gefolge und dem Ehrendienft das 
Dejeuner bei dem Botſchafter Grafen zu Eulen. 
burg ein. Nachmittags fand ein Kofdiner ftatt, 
dem außer den beiden Monarchen der Prinz 
Arnulf von Baiern, das beiderſeitige Gefolge, der 
Marſchall Martine; Campos, der deutſche Bot- 
ſchafter Graf zu Eulendurg und die Mitglieder 
der deutſchen Botſchaft beiwohnten. 


Politifce Ueberſicht. _ 


Caprivi und Hohenlohe. 
Die letzte Tiſchrede des Kaiſers mit der War. 


nung vor übertriebenen Hoffnungen und Utopien 


wird — mit welchem Recht, wiſſen wir nicht — 
als das Signal zu der Erneuerung des Kampfes 


inverneh 
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uftellen, ſei gejchei 


7 5 
Gelegenheit bemerkt die „Köln. 3tg.”: 

„Das Bürgerthum hat in unbegreiflicher 
Kurzſichtigkeit fein redlich Theil zu dem Triumph 
der Vertreter der äußerſten wirthſchaftlichen, 
politiihen und clericalen Reaction beigetragen. 
zur Düpirung des Bürgerthums hat man im 
vorigen Sommer das große Umſturzgeſchrei in 
Scene geſetzt. Die Machtfrage, die eniſchieden 
werden ſollte, ſpielte zwiſchen Caprivi und 
Junkerthum; man benutzte die Angſt vor der 
Gocialdemokratie, um das Bürgerthum gegen 
den Grafen Eaprivi aufzuregen und für die 
Eulenburg'ſchen Abſichten günſtig zu ſtimmen. 
Es galt, dem Kaiſer zu ＋. 5 daß Graf Caprivi 
auch in mittelparteilihen Kreiſen keinen Anhang 
mehr beſitze und daß er nur an dem Centrum, 
dem Freiſinn und der Socialdemohratie einen 
natürlich unzuverläſſigen und compromittirenden 
Rückhalt beſitze. das Manöver gelang und 
Graf Caprivi fiel unter dem Beifall ſogar eines 
Theiles der Mitielparteien.“ 


Die bürgerlichen Elemente, welche das „umſturz⸗ 
geſchrei“ erhoben, um die Stellung Caprivis zu 
untergraben, und dem Grafen Eulenburg zum 
Siege zu verhelfen, ſtehen politiſch der „Köln. 


auf dieſe kleine Störung müßten wir uns ſchon 
gefaßt machen. Bei der Rückkehr nach der . 
hätten wir eine gleiche Wendung und drehung 
noch einmal zu erfahren. Mit Planeten würden 
wir durchaus nicht in Colliſion kommen, da dieſe 
bekanntlich viel weiter von uns entfernt find als 
der Mond und jenſeits deflelben liegen. Köchſtens 
könnten wir jo ab und zu einmal in recht unfanfte 
Berührung mit einem Meteor kommen, das mit 
rapider Schnelligkeit durch den Raum dahinfaufte, 
auf uns ſtürzte und uns zerſchmetterte. 
Wir thun daher am beſten bei einem Beſuche 
Lunas, den irdiſchen Menſchen dort zu laſſen, 
wohin er gehört, auf Erden, dafür uns im @eifte 
zum Monde emporzuſchwingen und im Geifte ihn 
zu durchwandern. So erheben wir uns denn zum 
Zrabanten der Erde und landen im Augenblick 
auf dem Mare nubium, einer großen welten 
Fläche, die wir im nächſten Bericht kennen lernen. 

Die Sonne, die jeit dem 18. Februar im Zeichen 
der Fiſche fteht, gelangt am 20. März, Abends 
10 uhr, in das des Widders. Tag und macht find 
zum erſten Male in dieſem Jahre einander gleich 
und der Zrühling nimmt ſeinen Anfang. Die 
Entfernung des Tagesgeſtirns von uns beträgt 
heute 19,79 Mill. Meilen. Die übrigens nur 
artielle Sonnenfinſterniß des 26. ift bei uns nicht 
ichtbar. Die aſtronomiſche Dämmerung beginnt 
nach 5 ¼ Uhr, fobald die Sonne nicht mehr tiefer 
als 18 Gr. unter dem Horizont fteht, die bürger ⸗ 
liche mit einem Sonnenſtande von 6 Gr. unter 
dem Horizont etwa 1/ Stunde ſpäter. Jene 
endigt Abends bald nach 7½ Uhr, dieſe 1½ Stunde 
früher. — Der Mond iſt Dollmond in der Nacht 


zum 11., Neumond am 26. Er befindet — 


in Erdnähe am 10, in Erdferne am 
Sine vollſtändige und bel uns ſichtbare 
Mondfinſterniß ereignet ſich in der Nacht zum 11. 
Wir werden fie rechtzeitig beſprechen.— Merkur, 
heute 12,5 Mill. Meilen enfernt, iſt Morgenſtern, 
eht aber im hellſten Dämmerlicht und hann daher 
r ſchwer gefunden werden. — Denus, jet 


unterſtützen. Bei dieſer 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt⸗ 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes a 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichte 
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gegen die Agrarier betrachtet. Der Verſuch, jagt | 
men der Krone mit den 
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(Auflage über 10 000.) General-Anzeiger für Danzig ſow 


Ob dieſer Aufforderung zum Kampf auf der ganzen 
Linie in dem redtsnationalliberalen Blatt eine 
größere Bedeutung beizulegen iſt, wiſſen wir nicht. 
Bemerkenswerth iſt es immerhin, daß das Ber- 
liner Organ des alten Courſes mit dem Abdruck 
des Artihels der „Köln. 3tg.” eine Fluth von 


halten 


Donnerstag, 28. Februar. 
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ie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend-Husgabe. 
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Ztg.“ nahe. Auf alle Fälle hat der Anſchluß 
eines großen Theiles der mittelparteilichen Preſſe 
an dem Sturmlauf der Agrarier gegen den 
Grafen Caprivi den letzteren den Rücken geſteift. 
Daß im vorigen Sommer das deutſche Bürger- 
thum ſich habe düpiren laſſen, well Graf Caprivi 
während der ſocialpolitiſchen und ultramontanen 
Hochfluth Fehler begangen habe, trifft den Kern- 
punkt nicht, zutrefiend aber ift, daß Caprivi es 
unterlaſſen hat, „den Quertreibereien im 
Miniſterium und der Fronde der politiſchen Be- 
amten die eiſerne Fauft zu zeigen“. Andererſeits 
bezeichnet die „Köln. Ztg.“ es als einen abſoluten 
Mißgriff, daß ein Theil des Bürgerthums im 
vorigen Jahre es nicht vermocht hat, das Schein- 
manöver des großen Umſturzſchreies von dem 
eigentlichen Kampf um die politiſche Macht zu 
unterſcheiden, der ſich zwiſchen dem Junkerthum 
und dem Grafen Caprivi abgeſpielt habe. Sie 
ſchreibt: A 
„Es iſt wohl kaum möglich, dieſen Fehler zu 
wiederholen; ein Politiker, der heut zu Tage 
noch nicht weiß, worum es ſich gegenwärtig in 
Deutſchland handelt, ſollte ſich unverzüglich ſein 
Lehrgeld zurückzahlen laſſen. Dieſe Stechung 
des politiſchen Staars, die der Stur) Caprivis 
und feine Folgen an zahlreichen Bürgern be- 
wirkt hat, kann für die Regierung ſehr werth- 
voll werden, wenn ſie durch ein entſchiedenes 
Keraustreten aus dem Nebeldunſt, in 
welchem weder das Ja noch das Nein klar 
erkennbar iſt, ſich Sympathien und Der- 
trauen dort erwirbt, wo allein Vertrauen und 
Sympathien ihr blühen können. Mit der 
agrariſch-gouvernementalen Friedenspfeife iſt 
es vorbei; die Loſung heißt wieder Kampf auf 
der ganzen Linie“. 


riffen gegen den Grafen Caprivi verbindet. 
cheinlich, ſagen die „Berliner Neueſten 
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„ welch 
te er 


nicht an anderen Symptomen, die dazu bei- 
tragen, eine derartige Annahme als berechtigt 
erſcheinen zu laſſen.“ 

Abwarten! Zeit wäre es allerdings, daß die 
Regierung beſtimmie und klare Stellung nimmt. 


Die Proteſte gegen die Umſturzvorlage 
mehren ſich. Jetzt wird wieder eine Erklärung 
gegen die Vorlage in der vom Paſtor Naumann 
herausgegebenen „Hilfe“ veröffentlicht. Zu den 
Unterzeſchnern gehören u. a. die Profeſſoren 
Häckel - Jena, Kerkner Karlsruhe, Holtzmann- 
Straßburg, Mommſen-Berlin, Oſthoff-Keidelberg, 
Rühl⸗ Freiburg, v. Schulze-Oäwernitz⸗Freiburg, 
v. Soden-Berlin und Ziegler-Straßburg, von 
Geiſtlichen Aronemener - Bremerhaven, Paſtor 
Schall-Bardorf, ſodann u. a. Dr. 6. Giemens- 
Berlin, Dr. Gieveking-Hamburg. 

Auf dem Drahtwege wird uns heute ferner 
gemeldet: 

Berlin, 28. Februar. (Telegramm.) Im Verein 
„Berliner Preſſe“ wurde geſtern mit 72 gegen 
Fr ̃ͤ̈emAA442 ĩ¼—x́ß;ñ 


30,9 Mill. Meilen weit, leuchtet als Abendſtern 
und geht jetzt um 7 Uhr 5 Min. unter. Die 
Lichtſtärke nimmt zu. — Mars, noch immer in 
der Lichtſtärke eines Sternes erſter Größe, 28,7 
Mill. Meilen entfernt, befindet ſich im Stier, ſteht 
in der Mitte des Monats oberhalb Aldebaran 
und geht heute ſchon vor 1 Uhr Nachts zu Rüſte. 
— Jupiter, jetzt 95,4 Mill. Meilen weit, ſteht am 
15. bei Sonnenuntergang hoch in der Mittags- 
linie und geht um 3 Uhr früh unter. Sein Licht 
wird ſchwächer. — Saturn, zur Zeit 184 Mill. 
Meilen entfernt, hat die Lichtſtärke eines Sternes 
erſter Größe, befindet ſich in der Jungfrau öftlich 
von Spika und erhebt ſich am 1. gegen 10% Uhr 
Abends. Eine Beobachtung des Planeten in dieſem 
Monat ift empfehlenswerth. — Der grünliche 
Uranus, als Stern ſechster Größe mit bloßem 
Auge ſchwer zu finden, ſteht im Skorpion und 
erhebt ſich heute bei einer Entfernung von 365,8 
Mill. Meilen gegen 12½ Uhr Nachts. — In 
Mondnähe befinden ſich Mars am 3., Jupiter 
am 5., Saturn am 14. und Benus am 29. 

Auch im März betrachten wir den Figftern- 
himmel Abends 9 Uhr, da völlige Nacht ſelbſt 
am 31. noch vor dieſer Stunde eintritt, Das zu 
jener Zeit am 1. ſich entrollende Bild zeigt ſich 
an jedem nächſten Tage um etwa 4 Minuten 
früher, alſo am 16. gleich nach 8, am 31. bald 
nach 7 Uhr. — Am nordöſtlichen Himmel find 
foeben zwei freundliche bekannte Bilder empor- 
geſtiegen, das eine der Bootes mit dem 
32 Billionen Meilen entfernten hellen Arkturus, 
das andere, das dahinter ſteht, das liebliche Bild 
der Krone mit der funkelnden Gemma, 
d. h. Edelſtein. Begeben wir uns dicht am 
Horizont weiter links, jo begrüßen wir in der 
£ener die helle Wega, die 1 illionen Meilen 
entfernt if. Das Licht legt einen ſolchen Weg 
erſt in 90 Jahren 8. — Noch ein wenig weiter 
links finden wir in der Gabelung der Milch- 
firafe Deneb, der am 15, Abends 9 Uhr, am 

n, gerade in Nord ſteht. Zwiſchen der 


Expedition, Ketterhagergaſſe %, bei ſämmtlichen 
ngenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
n“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inferiren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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haf hat, als Parole und Loſungswort einer 
veränderten politiſchen Situation aufgefaßt worden, 
die jüngfte Anſprache des Kaiſers hat dieſen Ein- 
druck nicht unerheblich verſtärkt und es fehlt auch 


1895. 


21 Stimmen ein Proteſt gegen die Umfturjvor- 
lage angenommen. 

Auffehen erregt der Hirtenbrief des Biſchofs 
von Mainz, in welchem er ſchreibt, die Staats- 
geſetze durch Strafverſchärfungen zu ſchützen, diene 
nur dazu, um die Unbehaglichkeit aufzudecken, 
welche in allen Theilen der Bevölkerung herrſcht. 


Die Wirthſchaftliche Vereinigung auf dem 
Zollkriegspfade. 


Ueber die Verhandlungen der Wirthſchaftlichen 
Bereinigung betreffend den Antrag Heyl, die Kün- 
digung des Fandelsvertrags mit Argentinien — 
worüber in unſerer heutigen Morgenausgabe be- 
reits telegraphiſch kurz berichtet iſt — liegt in 
der „Kreuzzeſtung“ ein ausführlicher Bericht vor, 
der inſofern von Intereſſe iſt, als jetzt niemand 
mehr im Zweifel fein kann, daß es ſich hier nur 
um einen erſten Schritt auf dem Wege zur Aün- 
digung aller bloßen Meiſtbegünſtigungsverträge 
handelt. Der eine will den argentiniſchen Weizen 
ausſchließen, Graf Bismarck die Wolle, von der 
er behauptet, daß fie in ſeiner Gegend (Schön⸗ 
haufen?) unverhkäuflich ſei. 

Graf Herbert Bismarck meinte ferner, die 
Kandelsvertragspolitin ſei gar nicht genug zu 
a Diefelbe ſei der Ausfluß eines 
„politiſchen Leichtſinns“, wie er gar nicht ſchlimmer 
zu denken fei. Diefer Fehler müſſe der Regierung 
immer wieder unter die Naſe gerieben werden. 

In der That ein recht freundlicher Ton! 

Charakteriftifh für den Ton, der in dieſer Der- 
einigung herridt, iſt es auch, daß Irhr. v. Heyl 
ankündigte, wenn die Regierung erkläre, die 
Kündigung des argentiniſchen Vertrages nütze 
nichts, ſo werde er erklären, daß die Negierung 
dadurch ihr Fiasco in der Kandelspolitik beweiſe. 
Der conſervative Paſtor Schall hat ſich auf einer 
Reiſe nach Altona von Küſtenfahrern ſagen 
laſſen, das Anſehen Deutſchlands im Auslande 
jet geſchädigt, die deutſchen Aüftenfahrer würden 
in Holland, Dänemark „kaum noch angeſehen“. 
Bor allem aber müſſe „die ewige Liebäugelei 

it dem Auslande“ aufhören 
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Berfamm 
die Stellung des Zürften Bismarck zu dem Meift- 
begünſtigungsantrage gemacht hat, für zutreffend 
erklären. darnach findet der Begriff der Meift- 
begünſtigung nur dann richtige Anwendung, wenn 
der Staat, der dieſelbe beanſprucht, dieſelben 
Conceſſionen macht, durch welche der dritte Staat, 
die Bortheile, um welche es ſich handelt, erkauft 
at. Mit anderen Worten: Rußland hätte die 
ollermäßigung für Getreide, die Deutſchland 
Oeſterreich-Ungarn zugeſtanden, nur erkaufen 
können mit denſelben Zugeſtändniſſen, welche 
Oeſterreich der deutſchen Einfuhr gemacht hat. 
Zunächſt iſt die Auffaſſung des Weſens der 
Meiſtbegünſtigungsverträge, die heute Fürſt 
Bismarck für die allein richtige hält, deshalb von 
befonderem Intereſſe, weil dieſelbe im Weſent⸗ 
lichen des von den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika vertretenen entſpricht und weil Zürft 
Bismark ſelbſt, je lange er Reichskanzler war, 
dieſer Auffaſſung auf das Entſchiedenſte als dem 
Weſen dieſer Verträge widerſprechend bekämpft 
hat. Davon abgeſehen liegt es auf der Kand, daß 
nach dieſer Theorie Meiſtbegünſtigungsverträge 
in Zukunft überhaupt nicht mehr abgeſchloſſen 
werden können; denn wenn Argentinien die 


Krone und Wega nimmt Herkules ſeinen Platz 
ein. Bon jener aus ſüdweſtlich erblichen wir den 
Wagen (Gr. Bär), deſſen deichſel nach NO. zu 
gerichtet! iſt. Eine durch die Hinterräder 
gezogene Grade, etwa viermal verlängert, führt 
zum Polarſtern Kynoſura, der nur 1 Gr. 15,1 
Min. vom Weltpol entfernt iſt. Südlich vom 
Wagen erkennen wir Regulus im Löwen, 
weſtlich von dieſem die Zwillinge Kaſtor und 
Pollux, von denen letzterer der ſüdlichere und 
hellere iſt; ſüdlich von ihnen im kleinen Hund 
Proknon und ſüdweſtlich davon im Gr. Hund 
Sirius den hellſten Fixſtern. Weſtlich vom Pro- 
hnon erfreut uns der Orion mit dem Jacobjtab 
und den hellen Sternen Beteigeuze, Bellatrix und 
Rigel, welcher letztere 600 000 000 000 000 Meilen 
von uns entfernt iſt; nordweſtlich die prächtig 
funkelnde Kapella im Fuhrmann, in gleicher 
Richtung weiter, aber jenſeit der Milchſtraße. 
Algol im Perſeus. Südlich von dieſem breitet 
ſich das große Bild des Stieres aus mit dem 
hellen Adebaran und den Sternhaufen der 
Hyaden und der Plejaden. Letztere heißen auch 
Siebengeſtirn. Unter Anwendung eines guten 
Feldſtechers erkennt man 30 Sterne dieſer Gruppe. 
Bedient man ſich eines allerdings mächtigen 
Glases, jo ſieht man 641 Gternel der hellfte 
derjelben wird Alknone oder Gluckhenne genannt. 
Weſtlich vom Polarſtern befindet ſich faft aus- 
ſchließlich in der Milchſtraße das hübſche Bild der 
Kaſſiopeja, von der nach dem Horizonte zu die 
Andronnda ſich ausbreitet. — Die hier genannten 
Fixſterne Aldebaran, Arkturus, Beteigeufe,Kapella, 
Proknon, Regulus, Nigel, Sirius und Wega find 
Sterne erſter 28 

Das Zodiakallicht kann an den Abenden 
vom 14. bis 26. unmittelbar nach Eintritt völliger 
Nacht am weſtlichen Himmel geſehen werden. 
Unter günſtigen Verhältniſſen reicht die Spitze der 
Erſcheinung bis zu den Plejaden. Dr. K. 
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Meiftbegünftisung Deutſchland gegenüber nur 
dadurch erlangen ſoll, daß es Zollermäßigungen, 
welche Deutſchland einem anderen 


einen Meiſtbegünſtigungs-, ſondern um einen 
Tarifvertrag. Meiftbegünftigungsverträge aber 
werden immer RER. wenn eine Der- 
ftändigung über Tarifverträge unmöglich iſt. 
Man erinnere ſich nur der wiederholten Meift- 
degünſtigungsverträge mit Defterreih-Ungarn ſeit 
18801 Zudem wird in vielen Fällen der Staat, 
der die Meiftbegünitigung gewähren ſoll, nach 
den induſtriellen und wirſhſchaftlichen Verhält- 
niſſen dem anderen Staate gegenüber kein Inter- 
eſſe daran haben, daß dieſer dieſelben Zölle er- 
mäßigt, auf deren Ermäßigung es einem dritten 
Staate gegenüber großen Werth gelegt hat. 

In der Praxis bedeutet alſo die Bismarck'ſche 
Auffaffung die Befeitigung aller Meift- 
begünſtigungsverträge und damit den Zollkrieg 
in allen Fällen, in denen ein Conventionaltarif 
nicht zu Stande kommt. In diefem Zuſammen⸗ 
hang erhält auch der Antrag Saliſch-Hammacher 
wegen Erweiterung der Vollmachten des Bundes- 
raihs zu Repreſſalien die richtige Beleuchtung, 
obgleich dieſe Anträge ſowohl wie der ganze § 8 
des Zolltarifgeſetzes die Exiſtenz von Meiſt- 
begünftigungsverträgen vorausſetzen. 


Der Staatsrath. 


Die engere Derfammlung des Staatsraths, 
welche ſoeben zur Berathung der von der könig- 
lichen Regierung in Ausſicht genommenen geieh- 
geberiſchen Maßnahmen zur Beſſerung der Lage 
der Candwirthſchaft berufen worden iſt, dürfte 
aus den Abtheilungen für Landwirthſchaft, 
Handel und Gewerbe beftehen. Gleichwie 1890 
lollen nicht neue Ernennungen von Gtaatsräthen 
erfolgen, ſondern es foll eine größere Anzahl 
Sachverſtändiger verſchiedener wirihſchaftspoliti- 
ſcher Richtung eingeladen werden, an den Be- 
rathungen Theil zu nehmen. 


Englands Strich durch die Bimetalliften- 
8 rechnung. 

Natürlich, daß die (von uns geſtern des 
näheren mitgethellten) Erklärungen des engliſchen 
Schatzkanzlers Sir Karcourt überall die ihrer 
großen Tragweite gebührende Beachtung gefunden 
haben und daß die Bimetalliſten wenig erbaut 
find über den dicken Strich, den England wiederum 
durch ihre Rechnung gemacht hat. 

Wir möchten heute noch einige Bemerkungen 
zu Harcourts Rede nachtragen. = 

England nimmt alfo die Einladung zur Münz- 
conferen; an, aber nur dann, wenn die deutſche 
Regierung im Stande iſt, Vorſchläge zu dieſem 
Zwecke zu machen; mit anderen Worten, zu einer 
programmloſen Erörterung iſt England nicht bereit. 
Und ſelbſt für den Fall, daß Deuifchland, Amerika 
und Frankreich ſich vereinigten, um den Silber- 
werth aufrecht zu erhalten, bezeichnet der Schatz⸗ 
ſecretär es als möglich, daß es ſich dieſen Staaten 
nicht anſchlöſſe. Mit anderen Worten: Eng- 
land hält für ſich unbedingt an der Gold- 
währung feſt; hat aber natürlich mit Kückſicht 
auf die indiſche Silberwährung gar nichts da- 
gegen einzuwenden, wenn andere Staaten Opfer 
bringen wollen, um den Silberwerth zu heben. 


Der Schatzkanzler gab auch ganz deutlich zu ver- 


Staate Derftärkung der Dertheidigungsfähigkeit dieſer 


Errichtung eines verſchanzten Lagers in Caſtro- 
glovanni, dem Centralpunkte Siciliens, behufs 


Inſel ſtudirt. In militäriſchen Kreiſen werde die 
ſtrategiſche Bedeutung des befeſtigten Bizerta mit 
Bezug auf Italien lebhaft erörtert und die Möglich- 
keit betont, dort ein feindliches Corps zu con- 
centriren und in ſehr kurzer Friſt an der Süd- 
hüjte Siciliens zu landen. 


Die norwegiſche Minifterkrifis. 

Für eine baldige Beendigung der Minifterkrifis 
in Norwegen iſt die Hoffnung wieder geringer 
geworden. In dem geſtern abgehaltenen Minifter- 
rathe forderte der König das Miniſterium zur 
Rücknahme feines Entlaſſungsgeſuches auf, was 
das Miniſterium jedoch ablehnte. Hierauf berief 
der König den Führer der gemäßigten Linken, 
Sperdrup, um ihn mit der Cabinefsbildung zu 
betrauen. Sperdrup hat den Auftrag indeſſen 
nicht angenommen. 


Der chineſiſche Friedensvermittler. 

Die „Times“ meldet aus Peking, Lihungtſchang 
fel vom Kaiſer gut aufgenommen worden und 
habe drei Audienzen gehabt. Lighungtſchang über- 
nehme den Auftrag, über den Frieden zu unter- 
handeln; die fremden Diplomaten hätten ihn zu 
dieſem Entſchluß ermuthigt. Der Ort der Friedens- 
unterhandlungen ſowie die Einzelheiten find noch 
nicht ſeſtgeſetzt. 


Deutſchland. 


* [Bernfs- und Gewerbezählung.] die Com- 
miſſion des Reichstages empfiehlt die unveränderte 
Annahme des Geſetzentwurfs betreffend die Vor- 
nahme dieſer Zählung im Jahre 1895. In Betreff 
des der Commiffion vorgelegten Entwurfs eines 
Fragebogens ſchlägt die Commiſſion vor, die Re- 
gierung zu erſuchen, 1. bei der Berufszählung 
womöglich auch den Geburtsort und die Adreſſe 
des Arbeitgebers zu erfragen; 2. die Frage nach den 
Quittungskarten für die Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung fallen zu laſſen; 3. die Frage nach der 
Beſchäftigung gegen baren Lohn nicht nur auf die 
Perfonen über 16 Jahre zu beſchränken; 4. in 
dem Gewerbefragebogen zu Frage 12 auch nach 
der durchſchnittlichen Kraftleiſtung der benutzten 
Waſſertriebwerke (Waſſerräder, Turbinen) zu 
fragen; 5. es den Einzelreglerungen zu überlaſſen, 
Zuſatzfragen zu ſtellen oder juzulaſſen, insbeſondere 
nach dem Geburtsort und der Adreſſe des 
Arbeitgebers, falls die Verallgemeinerung dieſer 
Frageſtellung für das ganze Reich (vergl. oben 
unter 1) unthunlich erſcheint; 6. am 1. Dezember 
1895 eine Volkszählung ftattfinden zu laſſen und 
bei derſelben die auf die Arbeitsloſigkeit be⸗ 
züglichen Fragen der Zählung vom 14. Juni 1895 
zu wiederholen. 

* [Eine Novelle zum Wildſchadengeſetz] be- 
abſichtigen die Abgg. Schwarze und Conrad 
Pleß (Centr.) im Abgeordnetenhauſe einzu- 
bringen, um die Waldbeſitzer der benachbarten 
Jagdreviere nach einem feſten, für ſechs Jahre 
beſtimmten Satz zu einer Regreßpflicht für Wild- 
ſchaden durch Wechſelwild heranzuziehen. Außer ⸗ 
dem werden noch einige kleine Abänderungen 
des Wildſchadengeſetzes von 1891 vorgeſchlagen. 
 * [Antrag auf Drainagehebung. 
ordnetenhauſe brachte der Abaeord 


ſchläge, Winde. 


Andranges der Beſucher empfehle, die Jahrt auf 
einen ſpäteren Termin zu verlegen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 28. Jebruar. (Telegramm.) Im Abae- 
ordnetenhauſe brachte geſtern Pacak einen Dring- 
lichkeitsantrag ein, nach welchem die in dem 
Reichsrathe und in den Landtagen gehaltenen 
Reden der gerichtlichen Judicatur entzogen werden 
follen. der Antrag wurde mit 106 gegen 52 
Stimmen abgelehnt. Der FZinanzminifter erklärte 
auf eine Anfrage, daß der vierprocentige Zins- 
fuß der neuen Anleihe deshalb gewählt fei, weil 
die geſetzlichen Emiſſionsbeſtimmungen fo lauten. 
Eine neue Ermächtigung einzuholen hätte zu viel 
Zeit erfordert. Das präſudicire aber nicht einen 
ſpäter einzuführenden niedrigeren Zinsfuß. 


England. 

Sheffield, 27. Februar. dem „Telegraph“ zu- 
folge wurden geſtern Circulare, enthaltend den 
Entwurf einer projectirten Midland-Eiſenhandel⸗ 
vereinigung an 200 Eifenfirmen in Süd- 
Yorkfhire, Lancaſhire, derbyſhire, Straffordſhire, 
Worceſterſhire und Shropſhrie verfandt. Das 
geplante Syndicat fei das bisher größte Unter- 
nehmen des britiſchen Eiſenhandels; es ſei beab- 
ſichtigt, die Preiſe aller Arten von fabricirtem 
Eiſen zu reguliren. Dergehen gegen die Ver- 
einbarung ſollten mit großen Geldſtrafen be- 
legt werden. die Arbeiter haben dem Projecte 
zugeſtimmt. (W. T.) 

Afrika. 

Capſtadt, 27. Febr. Sir Hercules Robinfon 
ft zum Gouverneur der Capcolonie ernannt 
worden. (W. T.) 

— . ——_—__—_—_—__————_ 


Coloniales. 

Berlin, 28. Februar, (Telegramm.) Der Auf- 
ſichtsrath der deutſch - oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
hat den Vertrag für eine deutſch - oftafrikanifche 
Centraleiſendahn mit der Colonlalabihellung des 


Auswärtigen Amtes und der Deutſchen Bank ein- 


ſtimmig genehmigt. 


Bon der Marine. 
* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
commando der Marine iſt das Kanonenboot „Iltis“ 


(Commandant Capitänlieutenant Ingenohl) am 26. d. 
Dis. in Wuhu, und die 
(Slaggſchiff des Chefs der Kreuzerdiviſion, Contre- 
Admiral Hoffmann) an demſelben Tage in Nagaſaki 
eingetroffen. 


Kreuzercorvette „Irene“ 


he f 1s Danzig, 28. Febr. Nfg. 
Detterausſichten für Freitag, 1. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig. Sturm- 


Für Sonnabend, 2. März: 
Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe 
Niederſchläge. Starker Wind. 
Für Sonntag, 3. März: j 
Nahe Null. Wolkig mit Sonnenſchein, windig. 
Dauerndes Thauwetter in Sicht. 
Für Montag, 4. März: 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig. Nieder ⸗ 


warnung. 


Für Dienstag, 5. März: 
wärmer, meiſt dedeckt. Niederſchiä 


Vorſorge, falls die Naſchine nicht zur Zeit da fein 
könne, eine zweite, welche die Nummer 1605 trug, auf 
dem Geleiſe Nr. 1 neben dem Waſſerſtänder poftirt, 
um dieſe nöthigenfalls einſtellen zu können. Um 11 Uhr 
56 Minuten frug Mathies telegraphiſch auf dem Lege⸗ 
thorbahnhofe an, wie die Sache ſlände; um 12 Uhr 
13 Minuten traf von dort die Antwort ein, daß die 
Maſchine 31 leben abgehe. Er hat darauf, obwohl auf dem 
ſelben Geleiſe, welche Maſchine 311 paffiren mußte, die Re 
ſervemaſchine ſtand, durch das Zeichen vor dem Neugarter 
Tunnel (Legethorſeite), die Einfahrt in den Bahnhof 
freigegeben, gleich darauf mögen ihm aber wohl Zweifel 
über die Richtigkeit ſeiner Handlung aufgeſtiegen ſein 
und er fandte einen Weichenſteller mit einer rothen 
Jahne vor die diesſeitige Tunnelöffnung, um ben 
Führer der Naſchine 311 zu warnen. Dies war jedoch 
leider ſchon zu ſpät. Die Maſchine war ſchon im 
Tunnel und nicht mehr auszuhalten, fie fuhr direct auf 
Maſchine 1805 los. Durch den Zuſammenprall wurde 
legtere auf den bezeichneten Zug geſtoßen und richtete 
hier das Unheil an, welches wir damals ausführlich 
beſchrieben haben. Die Angeklagten Blende und 
Käpernick ſollen als Leiter der Maſchine 311 ihre 
Schuldigkeit nur inſofern nicht gethan haben, als ſie 
es verjäumt haben, den Lauf ihrer Maſchine u 
rechter Zeit durch Bremſen aufzuhalten. Sie haben 
was ſie behaupten, das Einfahrtsſignal vor dem 
Tunnel richtig bemerkt; während ſie dann ſchon im 
Tunnel waren, fei der Mann mit der Fahne plötzlich 
vor ihnen erſchienen. Nun hätten beide zwar ſofor! 
alles gethan, um die Maſchine aufzuhalten, dieſes ſei 
aber nicht mehr möglich geweſen, da auch die Bremſen 
nicht ganz in Ordnung geweſen wären. Mathies da- 
gegen behauptet, daß Glende mit ſeiner Maſchine ganz 
unvorſchriftsmäßig ſchnell gefahren ſei und deshalb 
nicht habe bremfen können. Der heutigen Berhand- 
et wohnte der Majdinen-Director im hiefigen Be- 
„BE Sarah der Mean als Sachverſtändiger bei. 
on w i - 
lung noch nicht beendigt.) F 

* [Schiedsgerict.] In der heute unter dem 
des Herrn Regierungs-Aſſeſſors v. Henking — 
nen Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV der 
Nordöſtlichen Baugewerks- Beru sgenoſſenſchaft kamen 
u. a. folgende Berufungsklagen zur Berhandlung: 

1. Der Klempnergeſelle Alexander Luke in Danzig 
will im Mai v. J. beim Anbringen eines Ranalifations- 
rohres von einer Leiter gefallen und mit dem Hinter- 
kopf auf einen Treppenpfeiler geſchlagen fein. Er habe 
iwar noch weiter gearbeitet, ſei dann aber, als ſich 
Schmerzen und Schwindel im Kopfe einftellten, einige 
Tage zu Haufe geblieben und ſpäter etwa 14 Tage im 
hieſigen Stadtlazaret behandelt worden, ohne daß eine 
Beſſerung in 5 Zuſtande eingetreten ſei. Die 
Rentenanſprüche lehnte die Genoſſenſchaft ab, weil das 
Dorliegen eines Betriebsunfalles nicht erwieſen fet. 
Kiergegen legte Lucke Berufung ein, indem er ſich auf 
die Ausſagen einiger Zeugen beruft, und bittet die 
Herren ‚Aerjte DDr. Gehrke, Glaſer und Freymuth ihn 
über ſeinen krankhaften Zuſtand zu vernehmen. Das 
Schiedsgericht beſchloß die eidliche Vernehmung des 
Arbeitgebers des Berufungsklägers und der von ihm 
2 ac fügen Rp 

er Zimmergeſelle Augu ieft von i 

im uten 1891 im Baubetriebe des Herrn en 
Eontufion der rechten Schulter und erhielt für die 
Folgen des Unfalles anfangs 50 Procent Rente, die 
durch Schiedsgerichtentſcheibung auf 60 Procent er- 
höht und dann wieder auf 30 Procent herabgejeht 
wurde. Im Februar v. J. erfolgte die Aufnahme des 
3 in das hieſige Stadtlazareth; da er ſich aber der 

ehandlung ſehr bald entzog, wurde ihm die Rente 
entzogen. iergegen legte er Berufung ein und 
beantragte die frühere Rente von 50 Procent, da er 
die ſchmerzhafte Behandlung im Lazareth nicht ertragen 
könne und eine Beſſerung ſeines Zuſtandes völlig aus- 
geſchloſſen ſei. Auf Veranlaſſung der Genoffenfu,aft 

te ſich P. nd Behandlung im mebica- 


emaht hat, erkauft durch entſprechende 
ugeftändniffe, fo handelt es ſich nicht mehr 


ehen, daß Nordamerika als Gilber probuciren- } pleß den Antrag ein aus ſtaallichen 2 f * 2 f a r 
3 ein klares Intereſſe daran habe, die einen Jonde se 0 Milli 3 Montag, 46 glich Sor d. d krachtele, warauf ef 329 
Silderprägung zu vermehren und daß Frank- | unter = Mita rann Wer Genet, . März d. Js, wird das 3. Bataillon des In. entſrechende Rente bemilüat bust, gg ee 


anterie-Regiments Nr. 128 von 8 Uhr Vormittags 
bis Nachmittags gegen 6 Uhr in dem Gelände 
zwiſchen Weichſelmünde und der Keubuder Jorſt 


reich, weiches große Silbervorräthe beſitze, deren 
es ſich nicht entledigen könne, froh ſein würde, 
dieſelben dem größten Gläubiger der Welt zu 


legte Pieſt Berufung ein, indem er das Gutachten des 
Dr. Wolff nicht für maßgebend erachte. Er bittet um 
Gewährung von 50 Procent 


die Drainage zu heben, er 
* Stettin, 27. Februar. Der Dorftond des 


übermitteln. Deutſchland, bei dem weder das 
eine noch das andere zutrifft, würde alſo die 
größte Thorheit begehen, wenn es ſein Gold zu 
Gunſten der amerikaniſchen Eilberminenbefiger 
opferte und Frankreich die längſt erwartete Mög- 
lichkeit böte, ſelbſt zur Goldwährung überzu- 
gehen. Zedenfalls iſt England nach wie vor 
eniſchloſſen, an einer ſolchen Münzpolitik ſich 
nicht zu betheiligen. 

Bor allem wird man jetzt abwarten müfjen, ob 
die Reichsregierung im Stande iſt, Vor ſchläge 
zur Kebung der Silberpreiſe zu machen. 


Bijerta und Caſtrogiovanni. 

Aus Rom wird berichtet, daß man im Kriegs- 
miniſterium im Hinblick auf die umfaſſenden Be- 
feftigungsarbeiten, welche die franzöſiſche Regie- 
rung in Bizerta ausführen läßt, die Frage der 
. 


Danziger Stadttheater. 


* „Kleine Mißverſtändniſſe“, Luſtſpiel in 
einem Act nach dem Engliſchen von Alexander 
Bergen. „Durchgegangene Weiber“, Poſſe mit 
Geſang in drei Acten und fünf Bildern. Nach 
Alons Berla frei bearbeitet von E. Jacobſohn 
und H. Wilken. 

Nun ſatielt nur den Hnppogrnphen, ihr Mufen, 
doch mit ſüßer Konigſpeiſe beſänftigt ſeinen 
kühnen Muth, und ſein ſegend Auge blendet mit 
ragender Scheuklappe, auf das nicht übel ge⸗ 
rathe, was der kritiſche Reiter dem erſtaunten 
Volke erzähle. So ſoll nur Honig aus der Feder 
träufeln, während das Herz — doch dulde nur 
ſtill, mein Herz, ſchon Schlimmeres haft du er- 
duldet. 

So recht ernſt konnte man aber beim beften 
Willen die beiden Stücke nicht nehmen, die Kerr 
Arndt zu ſeiner geſtrigen Benefijvorftellung ge- 
wählt hatte. Has erſte, auch ein ſoge⸗ 
nanntes Luftfpiel, ift im beſten Falle ein mäßiger 
Schwank, der einen einzigen Gedanken in recht 
oberflächlicher und ebenſo unwahrſcheinlicher Weiſe 
breitiritt, während in der Geſangspoſſe dem 
gänzlichen Mangel an Handlung die willkürliche 
Aneinanderreihung der einzelnen „Bilder“ ent- 
ſpricht. Einige davon find leldlich hübſch, andere 
abſtoßend daher Zu erſteren rechnen wir das 
zweite Bild „Die Flucht“, zu letzteren das dritte 
„Arreliet” mit der widerlichen Scene der be- 
frunkenen pennbrüder auf dem Polizeibureau. 
Ueber Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten, aber um 
dieſe Geſchmackloſigkeit beneiden wir die beiden 
Bearbeiter Jacobjohn und Wilken nicht. 

Kerr Arndt muß aber doch den Geſchmack 
eines großen Theiles ſeiner Mitbürger richtig 
beurtheilt haben, denn das gänzlich ausver⸗ 
kaufte Haus bezeigte das Vergnügen über 
die Capriolen, die größtentheils auf der 
Bühne vorgemacht wurden, oftmals durch 
rajenden Beifall. Ihm felbft bot ſeine Wahl 
Gelegenheit zwei von den vielen Seiten feines 
Talentes zu zeigen, die auch ſonſt jhon uns oft 
erfreut haben. Wir haben ihn wiederholt als 
feinen Charakterſpieler kennen gelernt, das kam 


aber geſtern weniger zur Geltung, vielmehr hatte 


Nontage, eine öfjentlibe Wählerverſammlung ein, 


— 


C 0A! T nn en. 


Liberalen Wahivereins beruft zum nächſten 


in der Landtagsabgeordneter Broemel und Reichs- 
tagsabgeordneter Dr. Barth Vorträge halten 
werden über die innere politiſche Lage. ; 
Bremen, 28. Februar. (Telegramm.) Die 
Bürgerſchaft hat den Antrag des Senats, mit der 
Converſion der 3½ procentigen Anleihe die 
Aufnahme einer weiteren Zprocentigen Anleihe 
zu verbinden und den Geſammtbetrag derſelben 
auf 45 Millionen Mark feſtzuſetzen, nach langer 
Debatte mit 53 gegen 48 Stimmen abgelehnt. 
Flensburg, 27. Februar. Fürſt Bismarck 
antwortete heute dem Vorſitzenden des deutſchen 
Dereins der Nord- Schleswiger, daß er die 
Huldigungsfahrt der Nord-Schleswiger an- 
läßlich ſeines Geburtstages ſehr gern entgegen- 
nehme, daß er aber wegen des erwarteten großen 
CC ͤ ⁵˙ ¹ꝛAA AAA er EEE TEE ORT ELTERN 


er mit Glück, wie der Erfolg zeigte, auf die 
derberen Inſtincte gerechnet, die ja auch ihre Be- 
friedigung finden wollen und in der Mafje immer 
den Ausſchlag geben. In dem erſten Stücke gab 
er den falſchen Secretär mit der urwüchſigen 
Komik, die ihm in ſolchen an ſich komiſchen Rollen 
eigen iſt. Geberde und Ausdruck beherrſcht er in 
dieſem gleich gut, was auch geſtern in einzelnen 
Momenten prächtig zur Geitung kam. So war 
J. B. die Haltung bei den Worten: „Sollte ſie 
auch geſehen haben?“ trefflich und charakte- 
riſtiſch und des vollſten Beifalles werth, ebenfo 
in dem Küchenexamen, das er mit dem falſchen 
Koch abhält. 

Das ganze Stück verlor aber etwas, weil 
eigentlich von ſämmtlichen Darfteilern zu undeutlich 
geſprochen wurde. Don dem Benefizianten gilt 
dieſes auch in der Poſſe für das Reifecouplet im 
vierten Bilde. Das begleitende Spiel war aus- 
gezeichnet, der Text dagegen blieb meiſt unver- 
ſtändlich. das wäre aber auch das einzige, was 
wir an der Wiedergabe der Rolle des Fettweiß 
auszuſetzen hätten. Sonſt gab er dieſen allgegen- 
wärtigen Schnüffler mit lebendiger und 
draſtiſcher Komi und fand dabei wiederholt 
Gelegenheit, die auch ſonſt ſchon angeſtaunte 
Beweglichkeit und Schnellhraft ſeiner Beine be- 
wundern zu laſſen. Mit einer Zigigheit, die 
einer ſogenannten Specialltätenbühne alle Ehre 
machen würde, führte er Tänze auf, von denen 
beſonders im fünften Bilde das Pas de deux 
in der Kleidung einer Balletteuſe mit Herrn 
Kirſchner als Spanier getanzt, ſein ganzes 
Geſchick zur Geltung brachte und unter großem 
Jubel wiederholt werden mußte. 

Hat ſomit Herr Arndt ſich geſtern auch nicht in 
feiner künſtleriſchen Bollkraft gezeigt, fo bewies 
doch ſein Geſchich und ſeine Gewandtheit in den 
anſtrengenden Rollen, daß er mit Recht zu den 
Lieblingen unſeres Publikums gehört. 

Die anderen Figuren treten in beiden Stücken 
ſtark gegen die Rollen des Beneſhianten zurück. 
Wir wollen deshalb auch nur erwähnen, daß 
beſonders Fräulein Grüner durch Ausſehen, 
27 und Vortrag gleichmäßig erfreute und Kerr 
Kirſchner als Peter Heidenreich wieder von Köft- 
licher Komik war. ee 8 


ein gefechtsmäßiges Einzelſchießen mit ſcharfen 
Patronen in Schießrichtung nach der See ab- 
7 Das gefährdete Gelände, deſſen Grenz- 
inien nach Norden die Linie Fort Quarré-Schieß⸗ 
ſtand bei Weichſelmünde, nach Süden der in 
öſtlicher Richtung nach dem Strande am Nord- 
rande der Heubuder Forft vorbeiführende Weg 
ſowie der genannte Waldrand bildet, wird durch 
Militär poſten erfolgen. Eine Annäherung an 
dieſes Gelände ſowie an den gefährdeten Theil 
der See iſt verboten. 


* [Sundpafjage.] Aus Helfingör erhalten wir 
heute folgende telegraphiſche Meldung: Im Sund 
alles unverändert, 

* [Beränderungen im Grundbeſitz. ] Scheibenritter⸗ 
dene Nr. 1 iſt verkauft worden von den Vertretern 

er Geſchwiſter Klawitter an die Frau Kaufmann Fanny 
Rieſe, geb. Rofenthal, für 34000 M.; Faulgraben 
Nr. 18 ifi nach dem Tode der Böttchermeifter Horn- 
ſchen Eheleute auf deren Sohn, den Böttchermeifter 
Emil Horn, übergegangen. 

= [Standesamstihes.] Im Monat Februar d. J. 
find beim hiefigen Standesamt regiſtrirt worden: 
Geburten, Todesfälle und 54 Eheſchließungen. 
Dom 1. Januar bis 28. Februar wurden regiſtrirt: 
721 Geburten, 551 Todesfälle und 119 Eheſchließungen. 

[Schwurgericht] Wegen Unterſchlagung im Amte 
hatte ſich heute der Actuar Paul Herrmann, zulegt 
in Thorn 8 12 vor den Geſchworenen zu ver- 
antworten. derſelbe war im Jahre 1893 bei dem 
hieſigen Centralgefängniß angeſtellt und hatte dabei 
auch mit denjenigen Gegenfländen und Geldern zu 
thun, welche den dortigen Gefangenen bei ihrer Ein- 
lieferung abgenommen und in befonderen Behältniſſen 
aufbewahrt werden. Er ſoll nun ſolch einen Geldbetrag 
von 130 Mh., welcher einer Gefangenen abgenommen 
war und aus dem dortigen Aſſervatenbehältniß nach 
Verurtheilung der Betreffenden an die Gerichtskaſſe 
abgeführt werden ſollte, unterſchlagen haben. Herr- 
mann hatte vor einigen Jahren gegen den Willen 
feines Vaters geheirathet. m dies auch ohne 
Genehmigung feiner Behörde thun zu können, war er 
kurzer Hand mit feiner Braut Über die rufſiſche Grenze 
nad Alexandrowo gefahren, um ſich von einem 
ruf 2 Popen trauen zu laſſen. Dazu mußte er 
natürlich 0c fe werden. Dies beſorgte 
der Pope auch ſofort und jo kamen die jungen Ceute 
wieder als Ehepaar nach Deutſchland zurück, Die vor- 
geſehte Behörde des Kerrmann verlangte nun hier 
noch ſtandesamtliche Trauung, mittlerweile aber ſtarb 
deſſen junge Frau. Dieſes Ereigniß war in Bezug auf 
die heutige Verhandlung in ſofern von Wichtigkeit, 
als dadurch ein Streiflicht auf die fortwährenden 
Geldverlegenheiten des Angeklagten eworfen wurde. 
3 Merk riesen, dauerte bei Schluß der Redaction 
no ort, 

lStrafhammer.] Der Gifenbahnunfall, welcher 
am 13, Auguft vorigen Jahres auf dem hiefigen 
Hohethorbahnhofe ftattfand und bei welchem vierzehn 
Perſonen mehr oder minder verlegt wurden, hatte 
heute vor der Strafkammer fein Nachſpiel. Der Coco- 
motivführer Heinrich Blende und der Hetzer Julius 
Käpernick, beide aus Stolp, ſowie der Stations- 
afſitent Oskar Mathies von hier waren angehlagt, 
den Unfall verurſacht zu haben. Am genannten Tage 
Vormitiags war die Maſchine Nr. 311, welche beſtimmt 
war, den um 12 Uhr 17 Minuten vom Hohethorbahn- 
hof nach Stolp-Stettin abgehenden Zug zu be- 
fördern, defect geworden und zur ſchleünigen Re- 

aratur nach dem Rangirbahnhof Legethor us 
er angeklagte Aſſiſtent Mathies hatte dama 
den äußeren Dienft auf dem ole. 


Er hatte — 


˖ Rente und ſtützt ſich im 
weſentlichen auf das von dem Herrn Sanitätsrath 
Dr. we abgegebene Gutachten. Es wurde die 
Einholung eines Gutachtens von dem Sanitätsrath 
Lerrn Dr. Freymuth über den gegenwärtigen Grad 
der Srwerbsunjähigkeit des Berufungsklägers be- 


ſchloſſ 
Don den im ganzen 
verlangen Derpenblung angefeen 13 
wieſen, in 5 Fällen neue Beweiserhebung beſchloſſen 
und eine Sache mußte vertagt werden. 

[Bacanzenlifte,] Oberpoſtdirectionsbez. Danzig und 
Königsberg zum 1. Mai reſp. jofort, Poſtamt Altfelde z. J. 
Juli Candbriefträger, 650 Mk. Gehalt und der tarif- 
> Wohnungsgeldzuſchuß, Maximalgehalt 900 Mk. 
— Nagiſtrat in Graudenz zum 1. April ein Secretär 
des Standesamtes, 900 Mk. Gehalt. — Kreisausſchuß 
des Kreiſes Brieſen Be) in Kohenzirch ſokort ein 
Chauſſee - Auffeher, Mk., Steigerung des Ge- 
haltes nicht ausgeſchloſſen. — Ra Carthaus 
zum 1. April ein Chauſſee-Aufſeher, Mh. jährlich; 
ebenſo Kreisausſchuß des Kreiſes Carthaus in Sullen⸗ 
ſchin. — Kauptgeſtüt- Vorwerk Gurdszen zum 1. April ein 
Feldwächter, 200 Mk. baar, freie Wohnung und 
Emolumente im Werthe von 130 Mk, — Kgl. Straf- 
anftalts - Berwaltung Inſterburg zum 1. April ein 
Sckneidermeiſter, 4 Nh. tägliche Diäten. — Kaiſerl. 
Oberpoſtdirectionsberirk Königsberg zum 1. März 
Padetträger, 700 Mz. Gehalt und den tarifmäßigen 
. Mapimalgehalt 1100 Mn. — 
Magiftrat in Rhein (Oſtpr.) zum 1. Mai ein Voll- 
ziehungsbeamter (Kaſſen- und Gervisbote) 210 Mh. 
und Kartoffelacher im Werthe von 5 Mk. ſowie circa 
120 Mk. Gebühren. — Polizeidirection in Greifswald 
zum 1. April 1895 ein Polizeiwachtmeiſter, 12 
Mark, fteigend bis 1650 Mk. jährlich neben freier 
Dienſtkleidung. 

I Wechen-Nachweis der Bevölkerungs- Dergänge 
som 17. Februar bis 22. Februar 1895.] Lebend. 
eboren 43 männliche, 43 weibliche, n 
86 Kinder. Todtgeboren 2 männliche, li 3 
insgejammt 4 Kinder. Geftorben 42 mann 2 2 weib- 
liche, insgefammi 74 Perjonen, en er Kinder im 
Alter von 0 bis 1 Jahr 19 5 Aötnerepelic ge- 
borene. Todesurſachen: Mafern 4. theln 2, Schar- 
lach 3, Diphtherie und Eroup 4, acute Darmkrank- 
5 einfehliehtuch, wunden d x Cungenfchminb- 

hr 
ucht 7, 2 — — u, hmungsorgane 


(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
DO Berlin, 28. Februar, 
das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be⸗ 
rathung des Cultusetats fort und beendete das 
Kapitel Elementarunterrichtsweſen. Die Debatte 
drehte ſich wiederum um die Ertheilung des 
Religionsunterrichtes in polniſcher Sprache in 
Oberſchleſien, wobei es zu einer heftigen Debatte 
zwischen dem Centrum und den Freiconſervativen 
er geereman (Centt.) bedauert d 
. v. Kee bedauert den 
iche | ubivelſenben Ton des Cultusminimers 
über den Klagen der Polen. 
gegenüber 
Tuliusminiſter Dr. Boſſe erwidert, daß der 


Ton feiner Antwort durch den Ton von der 
anderen Seite hervorgerufen ſei. 


Abg. Pieß (Centr.) verlangt mehr Religions 


alle übrigen 


— Rentier Robert 5 


unterricht in den Volksſchulen und die Ertheilung 
deſſelben durch Geiſtliche. = 

Abg. Gegeth 1 führt mehrere Bei- 
ſpiele an, um das aggreſſive Vorgehen der Polen 

egen die Deutſchen zu beweiſen. Namentlich 
eien es die Geiſtlichen, welche das Polenthum 
förderten und das Deutſchtzum unterdrückten. 
Redner bedauert, daß die Polenpolitik, welche 
Zürft Bismarck begonnen habe, nicht fortgefeht 
worden fei; er bittet den Minifter, die Forde 
rungen des Centrums abzulehnen. (Ziſchen bei 
den Polen und im Centrum, Zuſtimmung bei 
den Conſervativen und Zreiconſervaliven.) 

Abg. Dr. Porſch (Centr.): Der Abg. Segeth 
kennt die Derhältniſſe ſeiner oberſchleſiſchen 
Heimath anſcheinend nur wenig, ſonſt müßte er 
wiſſen, daß im Kreiſe Ratibor bei der Reichs tags⸗ 
wahl ein Geiſtlicher nicht durchgekommen iſt, alſo 
muß die Macht der Geiſtlichkeit wohl nicht ſo 
groß ſein. A 

Abg. Stanke (Centr.) weiſt die Vorwürfe des 
Abg. Segeth gegen 5 zurück; Abg. 
Segeth verſtehe nichts davon. 

52 er 3eotif (Freiconſ.): Der KAbgeord- 
nete Segeth ift gegen einen Centrumsmann ge- 
wählt worden, darum der Aerger des Centrums 
gegen ihn. 

London, 28. Februar. Nach einer Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Tſchiſu haben die 
Japaner die Forts von Wei-hei-mei geräumt 
und ihre Stellung bei Ninghai verlaſſen. Ein 
großer Theil der japaniſchen Armee ift nach 


Taljenwan abgegangen. 


ranzöſiſche Preßſtimmen über den 
en . in Kiel. 

Paris, 28. Febr. Das „Journal des Debats“ 
schreibt: Wir werden wie die anderen Mächte 
einige Kriegsſchiffe nach Kiel ſenden. Die Ent- 
rüftung einiger Zeitungen findet in Frankreich 
keinen Wiederhall. Wir leben nicht mehr in der 
Zeit des Boulangismus. Die franzöſiſche Regierung 
befolgt ſtets die Regeln der internationalen Köf- 
lichkeit. 

Der „Gaulois“ ſchreibt: Frankreich und Deutſch⸗ 
land leben in Frieden. Deutſchland konnte nicht 
anders als uns einladen, und Srankreich konnte 
nicht anders als die Einladung annehmen. 


—— — 


Abonnement auf diefe 2 mal täglih er- 
ſcheinende Zeitung 


für März 


N. O, 90 


durch die Poſt 0,75; (mit Handelsblatt 
1,20, durch die Poſt 1,25 MR.) 
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Standesamt vom 28. Februar. 
5 Emil Abromeit, T. — Arbeiter 
zus Kerst. C. — Arbeiter Karl Kuling, S. — 
Arbeiter Ceopold Schifanomski, T. — Kaufmann Otto 


„G. — Photograph Arthur Schröder, S. 
a — 25 N rmeiftee Gotthilf 


= Auctionen! 


Möbel-guction 


Langenmarkt 26, 


1 einer 
verſteigern, als: 
A Alben in gemultertem 

e egbar, 


tr. . 


Taufeuſe, 2 nußb., 2 birk. Bettgeſtelle mit Federmatraßen, 


6 Kohrlehnſtühle, 6 birk. Stühle, 1 Waſchtiſch mit 


e. 1 
2 Sophatiſche. Ziäulig, 2 dirk. Kleiderſchränke. welke Dei 


gemälde, 1 zweiperſ. Satz gute Betten, 2 gebä 


1 Kleiderſtänder pp., 
woru höflich einlade. 


(3982 
feld, Auetionator und Taxator. 
a es auf. Wunſch ſtehen bleiben, da bie 


Totterie. 


Bei der Expedition der „Dan 
— Zeitung“ find fo gende 
doſe käuflich zu erwerben: 
Königsberger Pferde-Lotte- 
rie, Ziehung am 22. Mai. 


Wohnung unbewohnt ili. 


Auction. 


nnabend, den 2. März er., 
egg 12½ Uhr, werde einen 
n der Wagenfabrik von Herrn 
Anbbeneth, Fleiſchergaſſe Nr. 21, 
untergebrachten 


fast neuen Jandſchlitten 


öffentlich meistbietend gegen fo-| Loos zu 1 Mk. 


ſortige baare Jahlung verſteigern. Cotterie der Kinderheilſtätte 


Stützer, 


29893 _Gerichisvollzieher. 
Bekanntmachung. 


In unfer$ 11 ee ift heute 
unter, A. 1944 die Firma F. A. 
Schnibbe u D. N 

Inhaberin die vermitt- 
Sede Frau Laura Schnibbe, geb. 
Eingenberg, ebenda engere en 


worden. 


Coos zu 8 MR. 


Loos zu 1 MR. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über 
das Dermögen des Lehrers 
Johannes Zegke zu Zoppot wird 
zur Beihlußfafiung über die Wahl 
eines Dlitgliedes des Bläubiger- 
ausſchuſſes eine Gläubigerver- 
fammlung auf den 


19. März 1895, 
Dormittage 10 Uhr, 

. as bisherige it 2 
Naclsanwalt Nawrocki — theile 
pol, hal jein Amt Jebrner 8 

Zoppot, den 25 Februar 1895, 
Königliches Amtsgericht. 
none 


Hülfe für 


Brochüre mit 
ſtaalsbehördlich 
und 35” 


rofelloren. 
Franco für 


Köin a. R 


Gardinenwäſche, 2 
Spannen, Er&men Käſe-Offerte. 
empfiehlt (4041 j amameitechäfe, feinitevor- 
a ilſit 
Kunſtwäſcherei zulter 5e J 80 ee 


e Nr. 29, hochpart. 


5 Lütcke. 
Billigſie Preise Alkrteſte Friſt. 


Hygbieniſcher Schutz. 


(Kein Gummi.) 

eden ver ee g. K. Wer 
e * 

de Zuperläßlichkeit egen ur 


inſicht aus. (2620 
1 tel (12 Stu 
11 * — ale n 2 M. 


itzer, A eher, 
— 6876“ 


butter, täglich von 
rüh friſch, ſowie 


a 


46 760% kur. werde ich am4030) süglicter Aualkat 
Freitag, ben 1. Mär Berl Segen, fölgenbe Sachen 1 all 


i „Nußbaum (Diplomat), 1 Salon-Garni-|Borit. Graben 45, Ecke M y 
21 m Blüſchh, 2 nußb. Kleider. ne Dielierg 
Dertikows, 1 Trumeau- 
tufenconiole, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 


45 9, 
decken, mehrere chineſſſche Sachen, 1 mahagoni Vertikow, Pr. türk. Pflaumenkrelde 
à 


u Salzungen, Ziehung amſum Einkochen von Marmelade 
.—9. März. Loos zu 1 Mk. 
Freiburger Münfter-Loofe, au 
Ziehung am 15. u. 16. März. Dorit. Graben 45. Ehe Melzerg: Reibe 


Expedition der 
Danzig, den 25. Februar 1895. „Danziger Zeitung“. 
FSS ˙ 
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Männer. 


Geheim - Mechanik. 
Sofort Erfolg! 
em Ur- 
amtlichen 
Gutachten weltbekannter 


60 3 Marken. 
Es exiſtirt nichts Kebnliches. 
Paul Gassen Elo. Ing. 


raswaare billigſt, ie 
W. 
38 Breitsafle J. 


Butter. W 
Zeintte Gentrifugen-Zafel- 
9 1 5 
feinſte 
olhereibutter und fette 
j Kochbutter em. 


. t — er ( 
+ Menzel, Breitgaſſe 38. 


Biermann, S. — Arbeiter Ausuft Schulz, T. — Un- 
ehelich: 1 S. und 1 2, a . 

Kufgebote: Zimmermann Julius Schneider hier und 
Maria Amalie Pauls zu Schiewenhorſt. — Arbeiter 
Ernſt Leo Lüdtke und Johanna Eliſabeth Hopp ar 

Heirathen: Kaufmann Carl Auguſt Bruno Kret chmar 
10 Görlitz und Catharina Charlotte ee 

ilhelmine Ahermann hier. — Fabrikarbeiter Ernſt 
Wilhelm Ferdinand Horn und Caroline Wilhelmine 
Auguſte Thalau hier. — Arbeiter Alexander Kuklan 
und Anna Maria Knop hier. 8 

Todesfälle: Wittwe Wilhelmine Börendt, geb. Weich⸗ 
brodt, 75 J. — Fräulein Helene Wattkowski, 21 J. 
— Seeſchiffer Ernſt Heinrich Friedrich Leibauer, 51 J. 
— Fräulein Laura Poddig, 67 J. — Wittwe Anna 
Görtz, geb. 3 69 J. — Frau Auguſte Marzahn, 

eb. Mufal, J. — Arbeiter Carl Reiche, 72 J. — 

nbekannte, neugeborene weibliche Kindesleiche am 
10. Jebruar d. Is. auf dem Bahnhof Hohethor aufge- 
funden. — T. d. Zimmermanns Julius Hein, 8 J. — 
T. d. Arbeiters Auauft Schulz, 1 W. — Unehel.: 1 S. 
— — -- — — — — ͥ ¶wÜ— — — 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 28. Februar. 
Ers. v.27. 
Weizen, gelb ! 
Mai... 139,00 138,75 


Ers.v.27. 
5%ital,Rente) 87,20 88,60 
4% rm. Gold- 

87,10 


Juni . 139,50 139 - 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,75 102,70 
Nai. . . 119,00 119,00 4 2 neue ruſſ. 66,95 67,00 
119,50 119,50 5 7 Trk.-Ani. 99,70 

| 102,70 102,70 


Juni 
Kafer N 44 ung. Gldr. 

11425 114,251 Miaw. S.-A. 78,25 75,10 
11475 114,7 122,50 


Nai 

Juni do. RP — 

Nüböl Oſtpr. Südb. | 

Februar „| 42,80 Stamm-A. | 83,60 82,50 
ai . | 42,90] 42,90 Combarden | 44,30) 43,80 

Spiritusloco 32,40 

Mai B. g. K.. — — 

39,10 39,10 5 5 Anat. Ob. 

3 Fital. g. Pr.] 55,40 55,00 

Danz. Priv. - 

144,75 


20,90 20,701 Bank 
205,60 20 
104,70 104,70] Deutſche Bk. 180,30 178,60 


105,90 105,90] Disc.-Com. 


3% do. 2 
3½ pm. Pfd.] 103,00 103,00] Deftr, Noten 165,95 165,40 
3½ J weitpr, Ruff. Noten 218,90) 218,95 
Pfanddr. 102,30 102,20] Condon kurz 20,475 — 
do. neue . 102,30 102,20] London lang 21650 5 
Danz. ©-A.| — | — Harſch. hurz| 218,50 218,65 
[Jondsbörſe: ziemlich feſt. Privatdiscont 11/« 


Danzig, 28. Februar, 

Setreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich. Temperatur + 20 R. Wind: NW. 

Weizen war heute in beſſerer Frage und Preiſe gat 
behauptet. 49 wurde für inländiſchen hellbunt 

Gr. 123 M, 756 Gr. 129 M, hochbunt 750 Gr. 
und 756 Gr. 130 M, 745, 747 und 750 Gr. 131 M, 
774 Gr. 133 M, fein hochbunt alafig 777 Gr. 134 M, 
für polniſchen zum Tranſit glaſig 747 Gr. 94 M, für 
ruſſiſchen zum Zranfit glaſig Ghirka 772 Gr. 97 
per Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
134 M Br., 133½½ M Gd., tranſit 99½ A bez., Mai- 
Juni zum freien Derkehr 136 MM Br., 135½ M Gd. 
tranfit 101 M Br., 100% M Gd., Juni-Juli zum 
freien Verkehr 138 M Br., 137½ M Gd., tranfit 
103 M Br., 102 ½ M Gb., September-Oktober zum 
freien Verkehr 130 M dez, tranfit 105½½ M Br., 
105 M Gd. Regulirungspreis freien Derkehr 
131 M, tranfit 96 M. 

Roggen unverändert. 3 iſt inländiſcher 702 und 
750 Er. 109 n, 688 Gr. M. polniſcher zum 
Tranſit 726 u. 738 Gr. 76 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ. 112 M bez., 


zum 


duryien vi pf. 50 5 


Carl Köhn, 


gewaſchen, 
geändert. 


gemiſcht, a d 50 8, 
Meſſina-Apfelſinen, 
Genf- u. Dillgurken, 


Gauerhohl, empfehle 


uche 


ofort 


Bomeranzen 


empfiehlt billiaſt 


Carl Köhn, 


Heute Abend freſſen ein: 


t.gr. Seebarſe, Bid. 40 Pf, 


ti 
ferner 


große Maränen, 
friih vom Rauch, (4025 1 


Wilh. Goertz, 


Frauengaſſe Nr. 46. 


9595 
Puten, Enten, friſche ier 


find zu haben Mattenbuden 30. 


| 


verkaufen, 
das 


Königsberger 


Bock Bier 


der Brauerei Wichbold 
in Gebinden und Flaschen 


verk. 


vor- 

gefärbt; 

Jenny Neumann, 
Große Berbergaffe 12. 


„Slegante Schnkeſchu 


3 


ein- und zwei 
verk. Comtoir 


N N * RG 

Quttti d ausmi . 

f ins für 10 Pr irn pro ik 

iu haben in der 
Expedition der 

„Danziger Zeitung“. 


reparirt und 
A. Görg, Hoh, 


1 W 225 
Feinſtes ſchleſ. Backobſt, mertusmärtige 


en ichnell erledigt. 


ruſſiſchen Roggen 


Grützen, $ 


de- und 3 
ermäßigten Preilen. A 

x tettiner de-Lot ni : 
„ "Ra 2 14 Rai. Friſche gr. Maränen, in Gomer, Lager kel. Geihäftliauf, fomie 


Ed. Masurke, 
Kohlenmarkt 15. 


15 Fam) il, N. 40 Pf., des voliftändige Tafelinventar 


mer größeren und feinen 


ee ee 


ehend aus 
Metallgeſchirr, allen Arten B 
ſtechen und Gläſern, iſt billig u 


Offerten erbeten unter P. D. 118 


Bari a önleraten N von 
Irans fiel Stag 8788. (89800 Bureau Heil, Ceiftgafle. 27. 


ſehr günitig gelegen, it fofort zu Zeuung Au richten. 


vorzügl. Ton, ämmtlichen 
bi rein ee findet fofort dauernde 


in eleganter 


Selbſtfahrer, 


ännig, preism. 
ilchkannengaſſe d. 


4000 Murk 


043], Offerten unter Nr. 3991 an di 
Gived, dieler Jeitung erbeieh, 5 vie 


unterpolniſcher 78½ M bez., Mal-Juni inländ. 1131 
Br., 113 M Gd., unterpolniſch 79½ M Br., 79 
GOd., Juni-Juli inländ. 115½ M Br., 115 M Gd., 
unterpolniſcher 81¼ M Br., 81 M Gd., September 
Oktober inländ. 17 M Br., 116½ M d., unterpoin, 

NM Br, 83%, AM Gd. Ta inländ. 
109 M, unterpolniſch 76 M, tranfit 75 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 591 Gr. TOM, 
6 Gr. 75 M per Tonne. — Hafer inländiſche 105 
A per Tonne bez. — Erbſen poln. zum Tranſti Koch- 
87 A per Tonne gehandelt. — Wicken poln. zum 
Tranſit 75 M per Tonne bez. — Pferdebohnen poln. 
zum Tranſit nicht hart 82 Al per Tonne 1 — 
Kleeſaaten weiß 76, 78, 82, 89 Al, roth 40, 44, 46, 
„ 53 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenhleie grobe 
2,90 M, mittel 2,82½ M, feine 2,70, 2,75 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus matter, contin- 
gentirter loco 50 M Gd., nicht contingentirter loco 
M Gd., Februar 30 m Gd., Jebruar-März 
30¼ M Gd. 


Aus der Geſchäftswelt. 

[Ein neues intereſſantes Unternehmen.] Es dürfte 
in Danzig und Umgegend wenig bekannt fein, daß wir 
hier am Platze eine Induſtrie finden, welche wohl in 
den benachbarten Provinzen vollſtändig concurrenzlos 
daſteht. — Es ift dieſes die Sandbläſerei mit 
maſchineller Dampfbetriebshraft des Herrn E. Reich, 
hier (am Sande 2). die herrlichſten Ornamente, Bafen 
ſowie allegoriſche Figuren werden dort auf Glas her- 
geſtellt und zwar nur durch Dampfſandgebläſe. 
3 ſind die Arbeiten und künſtlich 
das Werk. Mit welcher ungeheuren Kraft das Danıpf- 
ſtrahl-Sandgebläſe functionirt, geht daraus hervor, daß 
durch Glasplatten von 15 Millim. in einer Minute ein 
Loch geblaſen wird. — Aus maſſiv ſchwarzem Spiegel ⸗ 
glas, welches unverwüſtlich iſt, werden Grabplatten in 
Stärke jeder Marmorplatte hergeſtellt und hat dieſe 
jo verfertigte Grabplatte den Vorzug, nie den Glanz zu 
verlieren; fie zeigt keine Adern und kann jeder Witte- 
rung ausgeſetzt werden. 


Meteorologiſche Depeihe vom 28, Februar. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphſiche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


| \ . | 

Wilen Bor | Wind. | Wetter, | cr 
Bellmullet 163 22 2 er 7 
Aberdeen 756 SW I wolkig 3 
Chriſtianſund 751 WSW 2 wolkig 0 
Kopenhagen 753 NR 2 wolkenlos —6 
Stockholm 752 N 2 bedecht —8 
. 753 ſtill — Schnee —17 
etersburg 754 D 1 Nebel —17 
oshau 159 S I bedecht —17 
CorkQueenstomn| 765 NRW I heiter 3 
herbourg 763 3 wolkenlos 3 
elder 759 NRW 2 wolkenlos 1 
Sylt 755 1 bedecht —4 
Hamburg 755 N 2 bedecht —5 ) 
Swinemünde 751 Nm 4 wolkig —2 2) 
Neufahrwaſſer 746 W 1 wolkig —5 3) 
Memel 746 OSd 1 Nebel —3 J) 
Paris 162 NN 2 bedeckt 0 
Münſter 756 MNW 1 halb bed. —2 
Karlsruhe 758 S¹ 3 halb bed. —1 
Wiesbaden 757 ım 2 wolkig 1 5) 
München 756 w 5 wolkig —3 
Chemnitz 754 N 4 Schnee —3 6) 
Berlin 752 1 3 bedecht —2 7) 
Wien 753 m 3 bedecht | —2 
Breslau 749 | 3 dedecht —2 
Ile d' Aix 765 9 31molkenlos| —1 
Nizza 741 DR 4 Schnee 
Zrien 744 \OND 6 bedecht 2 


1) Geſtern Schnee. 2) Nachts etwas Schnee. ) Nachts 
Schnee. & 


) Nachts Schnee. 5) Nachts Schnee. 


. Stellen. 


Für unſer Cigarren Importe 
Geſch 


fort oder 1. April einen 


Lehrling 


mit ſehr guter Schulbild. (Sohn 


Maränen, adıtbarer ‚tern)., bei monall 

\ 5 RB 7 Ifriiche, große, mittel, Freitag An meßſt Lebens ER 

. denne. else eee 
* a ‚ Ein junger 

Darmor,|Preielbeeren in Zucker, Cor ſets Buchhandlungsgehilfe 

eit-| vorzüglich ſchön, a % werden jauber und billig Bj(Gortimenter), mit Papier und 


Schreibmaterialien vertraut, ge- 
wandter Verkäufer, findet zum 
1. April bei mir dauernde Stell- 
ung. Gelegenheit zur Ausbüdun 
im Buchdruckerei -Comtoir un 
3eitungserped:tion geboten. 
W. C. Harich, Mohrungen. 


Zür eine hieſige ſeine 


Conditorei 


ſſe 12, p. l. 
8 Auffräge 


entner 


gegen Friſtzahlung oder i Caſſt- 
Lie € 2 wird eine junge Dame als Ca 
Albert Mec 2 a Mosten dam Tages- rerin und Verkäuferin 4 fucht. zucht unter beic. Aniprüchen zum 
z g reife i Refleciantinnen, welche ſchon als 1. April e. Herrn die Wirthſchaft 
Heil, Seillgalle. 12 Bemutterie ierten delt Preis. den g in he 02 u führen, Diet. iſt ſehr zuverl. u. 
2 en thätig waren, haben den 5 äusl, Arb. 
Reife u. Board Bl an desert Vorzug. Gelbfigelhriebene mel. lang] euan en br nee 
x. 


. Aer, A.-G., Magdeburg erb. dungen mit Gebaltsanſprüchen 
8 8 und Zeugnißabſchriften unt. 396 
An. TIP TTI Alan die Expedition diefer Jeitung. 
ortiugs halber verkaufe mein 255 
7 aaren-Lager in Mehl, Grau- für Lohnabrechnung, Expedition, J 


ülſenfrüchten, Ge- \ ) 
utter-Artiheln zuſeiner Maihinenfabrik geſucht. 


Junger Mann 


leichtere Correſpondenz ıc, von 


Zeugnißabſchriften, ebens- 
ie Angabe der Ge- 
4037 [haltsanſprüche und Referenzen 


uch ver- 


unter 
Zeitung erbeten. 


‚ei otte Verkäufer, 


elhe der polniſchen Sprache 
mächtig, finden in meinem Tuch⸗, 
5100 und Confections- 
eihä 15. Mär: reſp. 
oriellan- und J. April cr. dauernde Stellung. 


Herzberg 
3978) in Berent. 


Berlin guten 3eugn., empfiehlt das 


waaren an Private am Platz und 


unter 3984 an die Exped. diefer 8 
errſch. Nöcinnen u, Gtubenm, 


Ein gelernter Müller 


olzarbeiten gut 


Stellun 


8 A 
P. Holzrichter, 
w „eden e 
* 


Ei 
0 


TUNER: ar 
energ. Kaufmann, 
alt ſuchen wir per ſo- 30 g. N Chrift, firm_in d. einf. 
und dopp. Buchführ., Abſchlüſſen, 
Correſp., Calculation. 
Cohn. u. Arbeiter-Perſicherungs cr. zu vermiethen, 


weſen, in Bank., 
ros, Oel- u. Fettw. en gros, F. 


Cin anit. ält. Mädchen 


eugn. ſtehen ihr zur Seite. 
„d. Zig. 


:Wohnungen. 
arch Deriettung des Herrnſvermiethen. 
9 an die Exped. dieſer — rg ach once In Folge Derfehung if Die 
„ 


beſtehend aus 5 Zimmern, gro 
Entree und Nebengelaß, 


Holzmarkt 8, 

um 1. April anderw. ju verm. 

u. tägl. von 10—1 Uhr iu beleben. 

Hundegaſſe Nr. 5 

ift die 1. Etg., 5 Zimm., Bade- u. 
8 Mädchenſt. n. Zub, f. 1550 M p. a. 

Etre unverh, füht. Bäriner m. Aprilzuverm, Beficht. p. 11-1 Uhr, 


_Gsaoj Bureau hei. Getsele | verſetzungshalber Pe ene unmöst 
Sehr gute Nabtungsſtelle! „wetpeeiuble Bertretung, it die Gaal-lage, Meiden-|1eg. 02.1.1. April. verm. A. LE, 


gaſſe 32, 
Ein altes Eolonial- 


t. ifton, [medft Zubehör gleich oder!“ 3 3 
e April tu Bermietgen, _ |steit aus Bär m Bemiehen, 


kowski, 5 w. n. M. Wodzack, Breitg.41 pt. In 
Fundegaſfe 120, a gab: er d. Ztg. See-, Nord- oder Güdftrahe 
ügel, 


2 . Barterre elegenhei 
age 

im Beſitz guter Zeugniſſe, mit Bierhandtung“ — u 

miethen geſucht. : 

Offerten — 5 Müller-Danzig, it von gleich oder vom 1, April 


Langgarten 97/99. 


Das vom japaniihen Yaupt- Näheres Breitgaffe 90, 2. Gage. 
mann bew. möbl. Cogis, beit. 
aus 2 Jimm. u. abgeſchl. Entree, Finder finden semwilfenhafle 


iſt von gl. od. ip. z. v. Junkerg, 3, 
3 Tr. redts.,d.n.Darkih.gegenüb, 


ausgeſchloſſen. 
en unter Nr. 4044 an] Offerten unter Nr. 3979 in der 


pedit. dieſer 318. erbeten. “Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das baromntrifhe Minimum, welches geſtern über 
Südſchweden lag, iſt mit abnehmender Tiefe nach der 
oſtpreußiſchen Küͤlſte eee und ſcheint ſich aus- 
zufüllen. Eine neue Depreſſlon iſt nördlich von den 
Shetlands erſchienen, während das barometriſche 
Maximum im Weſten ſich etwas jübmwärts verſchoben 
hat. In Deutſchland iſt bei ſchwachen, vorwiegend 
nördlichen bis weſtlichen Winden das Wetter ver- 
änderlich und andauernd halt, vielfach it Schnee ge- 
fallen, im Nordweſten iſt es kälter, im Süden wärmer 
dal der In Frankreich, ſowie in Oeſterreich-Ungarn 

at der Froſt nachgelaſſen, Nordfrankreich hat Thau- 
— Im nordweſtlichen Rußland herrſcht noch ſtrenge 

älte. 
Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 28. Februar. (Telegramm.) 
Memel: die See und das Seetief find eisfrei. 
Nidden: Das Haff hat ſtarkes Eis. Brüſterort: 
Die See hat Treibeis. Pillau: Die Küſte und 
Einfahrt hat Schlammeis, das Haff eine fefte Eis- 
dee. Neufahrwaſſer: die See ift eisfrei, die 
Einfahrt hat wenig Treibeis, Danzig ift mit Hilfe 
von Eisbrechern zu erreichen. Oxhöft, Kir 


Rirhöft: Kein Eis. Kolberg: der Hafen 
iſt aufgebrochen bis Fort Münde. Die Ditfee 
enthält, ſo weit man ſehen kann, Eis. 


Swinemünde: Die See hat kein Eis. Das Jahr- 
waſſer und die Kalſerfahrt ſind eisfrel, das Kaff 
hat eine feſte Eisdeche. Arcona: Soweit man 
ſehen kann, iſt eine Eisdeche vorhanden, in Nord- 
weſt zuſammen geſchobenes ſtarkes Eis. Im 
Greifswalder Bodden und den Einfahrten nach 
Stralſund iſt feftes Eis. Darſſerort und Warne⸗ 
münde: Kein offenes Waſſer ſichtbar, die deiden 
Dampfer ſind nach Wuſtrow vertrieben. Die 
Wismarer Bucht hat feſtes Eis. Travemünde: 
Die See ift außerhalb der Linie Gebmitz - Alein 
Klütz eisfrei, innerhalb feſtes Eis mit Fahrrinne, 
Der Hafen iſt eisfrei, im Revier Fahrrinne, Im 
Jehmarnbelt öſtlich freies Waſſer, weſtlich Packeis. 
In Kiel, Sonderburg, Flensburg und 
Apenrade iſt die Schiffahrt geſchloſſen, Schlei 
bis Maßholm eisfrei, von dort feſte Eisdecke. Im 
Großen Belt und der weſtlichen Oſtſee iſt viel 
Treibeis. 

Bon der Nordſee von geſtern früh wird ge⸗ 
meldet: Im Liſtertief, Schmaltief und Norderau 
wenig Treibels, die Eidermündung hat eine feſte 
Eisdecke. Die Elbe hat ſtarken Eisgang, die Weſer 
viel Treibeis, der Verkehr iſt nicht unterbrochen. 
Die Außen-Jade iſt eisfrei, die Innen-Jade hat 
Treibeis. In der Emsmündung iſt viel Treibeis, 
der Emdener Kanal hat eine feſte Eisdecke. 

Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— —-̃— — — —— 


Wind und Wetter. 


Es Zberm. 
3 eg Celfius. 

— — — 
27 121 790,4 2.2 WSI, friſch; bedeckt. 
20 | 64 | —25 DEM, flau; bedenkt, 
28012 748.8 0.8 SDÄtl,, leicht; dewölnt. 


Viehmarkt. 


Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 27. Februar. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 12, Ochſen 17, Kühe 39, Kälber 78, Schweine 
235, Ziegen 1 Stück. 5 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Fleiſchgewicht! 
Rinder 24—30 M, Kälber 32—36 M, Schweine 34— 
38 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Herrſcgafll. Wohnung, 


Dorſtädt. Graben 12 14, 
1. Etage, 6 Zimmer, Badesim- 
Caſſen mer und Zubehör zu April 
Näheres 

(3989 


enden. Heil. Geiſtgaſſe 36 1 


Colonialw. en Fleiſchergaſſe 1. 
ätig 


S 
beziehen. urn 


Meldungen unter Nr. 3977 
an die Expedition d. Zeitung 
Zwei große möbl. Borderzimm, 

mit ſeparatem Eingang vom 
März cr. od. ſpäter zu verm. 
Gefl. Offerten unter 4015 an 


die Exned, dieſer Zeit. erbeten, 
Heumarkt 8. 


3955 an d. Ex 
von aus- 


Saal-Etage, 
7 Zimmer und Balkon, Laltabi 
Nr. 33 u vermietben. (4006 


Möbl. Saal-Etage 
ieth il. Gei 
Ee Beeren 9% 
Zwei freundliche gut möbl, 
Vorderzimmer 


ſind zum 1. April billig; 
miethen Schießſtange 4b, 


u ver- 


11-1 Uhr, 
Te IH, 


iſt ein 


von 5 Zimmern 
b. von 


Pert 517 v., 2 T 
fein möbl. Zimmer u. 


Ka 


f d 
3 Runden „Innen 
ot, oggenpfuhl 30 II. 
F 
Eine ſehr billige und 
gute Penſion 


gute 


Zopp 


[4 
t 
ein- und 


(4032[an ein oder zwei junge Leue 4 


vergeben. 


Penſion 
b. 5 S i 
geb. Dr ee e 
Penſion geſucht 


nicht für einen Br“ kräftigen 
naben, Zertianer. 2 
Adreſſen unter 3986 in der 
Exped. diefer 31g. einzureichen. 


auf 


. mittags 7, Uhr, ____ M Tiſchdecken 222. Beiftsafle 128 (Tarthäuferheß: _ 


KARRIERE IUCN 


Danziger Actien-Bier-Dranerei 


empfiehlt ihre gam vorzüglichen Biere: 


Böhmiſch-Bier nach Pilſener art gebraut, 
Lager-Bier nach Münchener Art gebraut, 


in Gebinden und Flaſchen, welche unveräußerliches Eigenthum der Brauerei 
bleiben. 

Zugleich Bann verehrten Kunden ſowie allen l auf unſere Biere 
die ergebene Mittheilung, daß unſer Bier in Flaſchen, außer direct aus unferer 
Lerbeden fe Heilige Geiſtgaſſe 126. mur von den folgenden Herren Bierverlegern ju 
beziehen i 

Hase Müller, Canggarten 97/99. J. 
„Stechern, Brodbänhengaſie 38. 

Wa tenski, Breitgaſſe 111. 

„ Blfert, Jopengaſſe 5. H 

Kernſpeck, Breitgaſſe 82. F. 

F. 

E. 

J. 


: 
= 
4 


& 


Der Ausstoss unseres, alle anderen gleichartigen Biere bei Weitem 


8 Bochbiers 


beginnt mit dem Anstich desselben im &Q 


„Karthäuserhof“, 
Heiligegeistgasse No. 126, 


am Freitag, den 1. März er., Vormittags und laden wir alle unsere Freunde 
und Gönner zur Bockbierprobe höflichst ein. 


Die Direction der Danziger Actien-Bierhrauerei, 


CCC 


Meine verehrten Herren Stammgäſte erlaube ich mir zu der 
heute Donnerſtag Abend 
ſtattfindenden 


g ed 


% 
% 


= eh: Breathe. 
Kunkel, Saas gg 14. 
C. 


. Karſten, Breitgaſſe 90. 
. Kreuh, Dattenbuden D. Schwark, Heilige Zelltaaſte 78. 
ſſe 7 Lerbs, Breitgaf ſſe 16 
e 99. Krauſe, Langgarten 529 
„Nie 15 iburser, 00, Wollwebergaſſe 13. . Dulz, 8 Seiisafe 51 1 100 
elke, Jope eumann, Heilige Geiſtgaſſe 
3 Milchkannengaſſe 31. J. Richert, Dorfäb scher Graben 2 
ennig, Frauengaſſe 20. A. A Vorſtädt. Graben 6. 
err, Fleiſcher gaſſe 74, + Dahonms 810 che 26 a. 
r eb, Sunbss Ib. 37. E. aa . — # ti ſtr. 29. 
. ert, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 
J. Rathske, Cangfuhr, Brunshöferweg 36. 


F T ER MEINNNE 
Neue Synagoge. 1 


BER 


a aa 
1 
ES 
u 
2 
525 
2 


er 


BR 


Gottesdienſt: 
Freitag, den 1. März. Abends 


— den 2. März. 
Vorm. 9 Uhr. Abjchieds- 
Predigt des Herrn 
Rabbiner Dr. Werner. 


H „Vorprobe“ . 
des wirklich vorzüglichen 
2 Bockbiers 


2 mn 3 Uhr: Jugend- aus der Danziger Actien-Bierbrauerei höflichſt einzuladen. 
gottesdienit — 
rgen Freitag, d Märı er., und folgende Tage, 
Mattenbudener Unſer Ausverkauf * Yon 10 Uhr Dormtitags ab: 5 
Synagoge. grosses Bock bierfest, 


Gottesdienſt: Gardinen, Teppichen und f a 


Sonnabend, 2. März. Vor. 


> 
8 


Freitag, den 1. März ct., Abds. 3 Uhr, 
im Apolloſaal: 


Vortrag 
des Herrn Dr. jur. Eugen Zinteraff 


über 


„Nord-Kamerun“. 


Loubier &Barck, 


76 Canggaſſe 76. 


Lucie Oehlrich, N beginnt (3707 der Borjtand 
0 Ski. X 1 1 der Abtheilung Danzig der deutſchen Colonial 
Carl 25 a N Freitag, den 1. März cr. . mat 
Zoppot 


den 28. Februar 1895. 
— =—B = ale 


Billets à 1 — Senden bine a 0,50 M) find vorher 
in der L. Saunier'ſchen ſthandl 
und am 2 am ann Laben e 20 


die Beerdigung des 
ME Raufman 
F. E. Goſſing 
e 
ri Mittags ½ Uhr, 3 
3 N Freitag, den 1. März cr., 
eee 2. 555 beginnt bei mir ein 


e iffs- Ausverkauf 
5 Leibauer in Pteiſe bedeutend zurüdgeiehter Paaren. 


Albert Zimmermann, 


Langgafie 14, (3879 


S. Böttcher, 


Langgaſſe Nr. 69. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhans 
Sonnabend, den 2. März: 


Erſtes 
. Vock⸗Bier⸗ eſt. 
Die ROTE 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


0. P. Drewke'ſche Brauerei, 
Piefferftadt Nr. 23, 
beginnt heute mit dem Ausftoß von vorzüglichem 


Bock-Bier 


Apollo - Saal. 


Dienſtag, den 12. Mär 1895: 
Gustav Amber 8 


phnſikaliſche 
Experimental⸗ „Vorträge 


und Demonftrationen, 


Billets dazu werden zu haben ſein i 
Buch- u. Mufikalienhandlung (8. Richter), 8 


4020) 


al Ma 5 
seit: Kirhbau-Ltt 15. März. 
un i 


Th —.— — 
I. ent surs.A.HENDEL 


American Dentist 
Heiligegeistgasse No. 106. 


6 Zimmer nebſt Feichlich, 
Saal- — brich für 1 300 0A 


au A 998 
2 fuhl Nr. > 


Mein Ph 


. 


„Tiringer Sf“, 


Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Meran Freitag von 10UhrfBorm, 


großes Vockbierfeſt 


Sprechstd. für Eröffne meinen 3033 55 un zugleich: o Kelter. Beltter u. Dir.: Suse TR 
Zahnleidende = f helles und dunkles Cager-Bier, % e 8e e 
See Total flusverkau ſewie mutiger vier Internationale 

Feinſte Gardinen, gutſitzenden Damencorſets, eli eme 
2 Handſchuhen, Strümpfen, lle⸗Programm 
Meſſina Tricotagen, ſeidenen Bändern, Morgen Abend dada a 


Unmiberruflic lehter 
diesjähriger 


Masken. Ball | 


Näheres f. betr. Plakate. 


dr. ee 


A. Penquitt, Breitgafje66. 
Friedrich Wilhelm⸗ 


Ap fe lſinen, ſeidenen Spitzen, Blumen, Strohhüten, 


8 80 fühe rue (3990 Regenſchirmen 
euie wieder eingetroffen ; 
und vielen anderen Artikeln. 


W. Nachwitz. 


die überraschende 
Wirkung der 


= Wei ER Shen-Brüderjcaft, Stadt⸗K Theater. 
anziger f Fi * > Freitag. 4,Gerie grün. 111. Ab. 
Reiter-Ber ein, e 1 | Feine, Abend, e ee 
8 186 — 6 3 7 1 Erſtes Gafselel von Hole 
set 2 e ER) 2730) Der Vorstard. | gain vom Deutihen = vater 
een e nl, . | u n n or Beten von 
aſinos, r ſämmtliche . N N 


am Donnerſtag, 7. März, 
Nachmittags 4½ Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung. 

2. Neuwahl Des Vorfiendes 

3. Abänderungen der Sta- 

tuten. (4045 


Beinen» und Baumwolleuwaaren 


beehrt ſich hierdurch anzuzeigen 


Otto Kraftmeier, 
59 Langgaſſe 59. 


Außer Ab 
ſef Kain 


| 11 1 8 Auer Ab 3, 5 
grill m titel Kallenan. ele Band Ger 
— — — 

Freitag, den 1. N Neue Bücher: 


Frappanter Erfolg bei 
aufgesprunger, rauher u, 
vos iger Haut, Hautjucken 

und Ròt he. 


Der Teint wird blendend 


Danziger ER sinfonie-Coneert erer A Hafen MilFkunne 
Man üb sich durch Ganghofer, Es war einmal, 


Ruder-Verein. Seinften Perl Caviar] Zunge fette Puten, a Be ee Ser F aut, "rs, man 8 


onato sureichend, x log zu „N 
r heute Nachmittag 5 Uhr |todt ach lebend, frifche ei: e rr u. A.: Prolog } omes u. 
82 n für nr 25 0 a = 12 be Rn 10. f mu — 5 En eee be — = . 1 zul san 6.8 . Wan * A. bee [er 
u haben uden * . 
a Gos grone Mar F oder direst von ae Bere oe 5 1 Sn 


Alexander an a Binglershühe. Apotheker Weiss & Co — Giessen. 
A, ee |  Sailerhof, lee Anl Tu, , 


Breslauer Wurſt! Sonntag, den 3. Mär: Danziger 
| pr 55 8 Al Tun, l. chlor Sailer. 10 ward im, Dorperhauf 
& eig e Gel * — 4. Lau, Lansgaſſe und 


Der Vorſtand. 


Grebe Großes Concert dn ı. ter Be 


EB Zunkersatte 7. MN er der erſten Wiener a ita Otto, Madhauſche⸗ N = m 
Freitag, den 2 5 7 * 10 Dr rg Damen-Rapelle Ex 3 1 tta ostif 3 15 Waadt r 3 und: 5 Ye 15 


Letztes ft. Worbierfeit Se ehnungsrath a. 


« IR Ferninſin und if 19 Haule, ſowief in 
mit mufihaliicher ‚Abend - Unter- und Breslauer Wurſt. „Bohemia“. Nord- O. — — Speiſen d la carte 3966) 


= 5 gan = und ab aer 5 


nichl ver 


Denburg, zie ober L. 
Pe 1, Hoflieferant. . 


haltun Emil Schreib Anfang y Uhr. im oberen vorderen Saale deeſu jeder Zagesseit, Lohalitäten] Genntas, den B. Mär: 
t 8 er, 2 i brinus”. (3 —＋ 
won ergebenit ente 40 a he 0 t 20 Pf., Ai 10 Bi u} Dork ( ie | m . Waibel Grosses Concert. un A. 11 Zu Den 


: 
BU! n 2 


Han 
landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig 8 > Den ſowie die nordöftlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21222 der „Danziger Zeitung“. 


ufuhr per Bahn in Danzig. 
W 285 3. Februar. 

Inländiſch 15 Waggons: 1 Bohnen, 2 Gerſte, 
1 Hafer, 7 Roggen, 4 Weizen; ausländiſch 
40 Waggons: 2 Bohnen, 1 Erbſen, 3 Gerſte, 
2 Kleeſaat, 25 Kleie, 1 Mais, 3 Roggen, 2 Weizen, 
1 Wicken. 


Säge zur Zertheilung der einzelnen Stücke gebraucht wer⸗ 
den muß. Wildgeflügel war für den Bedarf ausreichend 
vorhanden. In der Central-Markthalle zahlte man zu 
in ganzen Thieren: Rehböcke 0,40—0,90 M, Rothe 
0,35—0, 70 A, Damwild 0,50 —0,66 , Wild be 
0,30—0,40 M, Ueberläufer und Friſchlinge 0, 

Rennthierkeule 0.65— 0,68 l, Rennthierrücen 0.88. 
1.00 M per ½ Kgr. Detailpreiſe per Stück je nach 
und Beſchaffenhelt: Rehblatt 1,50—1,75 M, Rehk 


Kop. franco Warſchau. Alles per Cubikfuß. Don 
Kiefernſchwellen 15 Stück find zu 1,92 franco Danzig, 
: Bm * 1253 — 5 21 1 
lang im Durchſchnitt zu Preiſen für 5“ zu 0, 7 

für 6” zu 10 bl. franco Floßpplatz Dackel 1500 
Stück 5% und 6“ zu Preijen für 5 zu 1,07¼ Rhl., 
für 6” zu 1,35 Rbl. franco Warſchau gehandelt. Alles 
per Stück. 


bahn 298,00, —— 529,00, Elbethalbahn 274,50, 
Jerd. Nordb. „ öſterr. Gtaatsb, 389,00, Cemb. 
Ger. 309,50, Combarden 104,50, Nordweſtb. 265,50, 
ee od 209,50, Alp.-Montan, 84,25, Zabahact, 
45,25, Amſterd. 102,30, deutſche Plätze 60,40, Lond. 
8 123,70, Pariſer Wechſel 49,00, Napoleons 


81. Marknoten 60,40, cuff. 
Wee A ee N. Banknoten 1,321/,, 


- - R ehl Amſterdam, 27. Febr. (Schlußcour 
Landwirthſchaftliches. lan a8. 8000 1775 2,00-12,00 300 1 au Börſen-Depeſchen. rente Mai- Nopbr. verz. 8 Vater, Een 
„500 — 0, ‚ ule, 7.80 —9, a E 3 i 
lernteergebniß 1894 in Oeſterreich.] Der hühner 2,00--2,25 AU, Schneehühner 1.25 Ms Per Sempuieg, 21, Febtunt. Getreidemarht, Weiten toto erg Pig ee 3 en 
im öſterreichiſchen Ackerbau Minifterium zu- hühner 2.25 , Krikenten 1,00—1,20 M, Fafa leſte bolſteiniſcher Loco neuer 128-138. — Roggen | Goiprenie 101 ½, 4% ung. Goldrente — 6h nes 
ſammengeſtellten Ueberſicht über das Ernteergebniß | hähne 4,50—6,50 A, Steiriſche Kapaunen 2,0 loco ſeſt, mechlenburgiſcher loco neuer 125 — 128, ER » „Mer Ruffen 


(6. Em.) 39, 4% Ruſſen von 1894 63½, Conv, 
Türken 26%. % T holl. Anl. 101%,, 5% gar. Trans. 
Em, —, 6 Transvaal 138, Warſchau-Wiener — 
Marknoten 59,00, Ruff, Zollcoupons 1913/,, 


Amiterdam, 27. Februar, Getreidemarkt. Wei 

per Mär 128, per Mai 132, — Roggen er kr 
do, auf Termine feſt, per Mär; 93, per Mai 96, 
per Oktbr. 101. — Rüböl loco 22, per Mai 20% 


ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76—78. — Hafer feſt. 
— Berite feſt. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 44½, 
Spiritus matt, per Febr.-März 18¼ Br., per 
März-April 18 Br., per April - Mai 18½ Br., per 
Mai - Juni 18¼ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
4500 Sack. — Petroleum loco feſt, Standard white 
loco 5,70 Br. — Heiter. 

Bremen, 27. Febr, Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


der wichtigſten Körnerfrüchte im Jahre 1894 ent- 
nehmen wir folgende Angaben: 8 

Don der geſammten Ackerbaufläche der öjter- 
reichiſchen Reihshälfte im Ausmaße von 10636 872 
Heclar entfiel aufden Anbau von Weizen, Roggen, 
Gerſte, Hafer und Mais im Jahre 1894 eine Area 
von 6 390 609 Hectar, d. i. 60 Proc. 


M, Wildenten 1,75—2,25 M, Seeenten 0,50—0, 
Krammetsvögel 0,40 l. j 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
am 1 


per 100 Kilogr. für: 


Dieſelbe vertheilt ſich auf die fünf Körnerfrüchte, Ralf hr. 32 | Höher. Loco gi . e 5 per Kerbſt 207/5. 
wie folgt: 272 LUN EIN SU Mannheim, 27. Februar. Productenmarkt. Weizen Antwerpen, 27. Jebruar. Petrol 5 2 
Ernteertrag rbſen, gelbe, zum Kochen. 40,— | per März 14,00, per Mai 13,80, per Juli 13,85. — bericht.) Raffinirtes Type weh bes 18% ber pe x 
durch- Speiſebohnen, weiſe . . 50,— Roggen per Mär; 11,35, per Mai 11.45 per Juli | per Sebruar 155/; Br., per Februar-Märf 155), Br., N 
Anbau- meter e No Te e att 12 — Mais per Ber, mer Mai 12,20, | per Geptbr.-Debr. 16½ Br. Steigend. ar 
8 a „ — är: 11,35, per Ma g 
Producte fläche Centner Hectar in Ane e CE ! 2 Paris, 27. Februar. (Schlußbericht.) 3 amort, 
in Heckar Meter⸗ von der geule 1 Agr Rente 101.25, 3 Rente 103,27 ½, 5% italien. Rente 
Centner Bauchfleiſch 1 Kar. 88.15, 4% ungar. Goldrente 101,88, 4% Rufien 1889 
8 2 860 830 11,7 g lei 1 Paar 102,80, 3% Ruſſen 1891 92,65, 4% uniſicirte Aegyt. 
Weizen 1098 113 1 ‚ Schweinefleiſch 1 Aar. . , —, 4 ſpan. äuß. Anleihe 77½, convert. Türke 
Roggen 1951 394 21 042 820 10.8 rr 3 26.921 türk. euch 135,50, 4% tärn Pri.-Obli at 90 4 
3 K e e 
ajer 8 . u 1 „Mlle „eV, 5 7 r 
Bas. mm eee 107 | ara nn e ee lee e Ne 
= r, Acti 622, Rio nto-Actien 325,60, 2 
Berliner Markthallen- Bericht. Aal ” — 2 Actien 3305.00, Credit £nonnais 828,00, — 5 
Bertin, 26. Februar. Gut gemäſtete Poularden, e Jrance —, Tak. Ottom. 508,00, Wechſel a. deutſche 
Kapaunen und Puten fanden andauernd geſchäftliche 2 4. Londoner Wechſel kurs 25,23, Chegues 
Bevorzugung. nee reiſe per, Stüch je nach Pe. Schleie 12 ehe, Wechſel Amſterdam kurz 2 
i : ur Bj | u a nn 5 1 \ 9120. = * anzoſen : 0 nbg; 55,6 r ZBemjei LITE 87, Wechſe oxid h 
Jan A ee... . are en 1892 


98,00, Portugieien 25,43, 
Portug. Tabaks - Obligationen 461, 4% 1 
67,00, Privatdiscont 1/8. . 


M. Kühner, junge, 0,601.00 „. ſühner 

Er N Steiriſche Hühner 2.002,28 U, Neu- 
lets 2,00 —2,25 M, Hamburger Küken 1,40 M, Puter Holzhandel. 
4,50 M, Puten 5,00—7.00 Al, Tauben 0.45 - 0,60 M, 
dito italien. 1,25 M. Wild, das neue Einlieferungen 
nur in recht beſcheidenem Umfange aufwies, begegnete 
andauernd ziemlich guter Nachfrage für die allerorts 


ſtattfindenden Feſtlichkeiten. Händler beſtanden feſt auf J fr. 


Warſchau, 26. 3 


Harpener Bergw. 137,00, i 
ernia 133,50, Laurahütte 122,70, Weſteregeln 3 


159.00. Privatdiscont 1½. Auguſt 19,90. — Roggen 2 
Wien, 27. Februar, (Schluß Courje.) Oeſterr. 4 i- 11,90. — = 
ar: (Schluß - Eourje.) Def 1%. br, K. 78. Mal. Auguſt 11,90, — 


zielen zu können. Rennthierrüchen und -Seulen komen 
meiſt in fo ſtark gefrorenem Zuſtande ein, daß bei der 
Zerlegung derſelben die Art nicht hilft, ſondern die 


173,00, Länderbank 285,25, öfterr. Credit. 394,00, 
Unionbank 317,00, ungar. Creditb. 459,50, Wiener 
Bankverein 155,50, böhm. Weſtb. 41 


matt, per Februar 30,00, 0 
-März-Aprit 30,50, per Mai-Auguft 21.66 er 


i j 1,25, öſter. Silberrente 101,30, öſterr per März 5 
bisherige Forderungen, ſtellten theilweiſe dieſelben ſo⸗ p. ö rent 25, öſterr. 01 ungar. 3 per Mai-Auguft 24 8b. er Nübs er 
gar höher, weil fie überzeugt find, ſpäter bei ihren nd | Golorente 123,85, ungar Aronen-Anteihe 99,00, öfterr. | feſt, per Februar 58,25, per Mär; 5425 2 
vorläufig auf Eis gelagerten Vorräthen noch mehr er 1860 Cooje 158,00, türk. Looſe 74,20, Anglo-Auſtr. März-Juni 52,25, per Mai-Auguft 47,75, — Spiritus n 


6,00, böhm. Nord- 


Bewölkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Februar. 


Der Kapitalsmarht wies bei normalen Umſätzen feite Haltung auf für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß öſterreichiſche, ſchweizeriſche und italieniſche Bahnen lowie Warſchau-Wien feſter und mehr gehandelt, In- 


der deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen. Fremde, feiten Zins tragende Papiere zeigten ſich | ländiſche Eiſenbahnactien waren gleichfalls recht feſt. Bankactien recht ſeſt. Induſtrieactien fefter und ; 
gleichfalls feſter und zum Theil lebhafter; Italiener und Mexikaner höher und belebt; auch ungariſche Gold: Theil lebhafter; Schiffahrtsactien etwas anziehend; Montanwerthe dur ſchnittlich höher 5 — 
zenten und ruſſiſche Anleihen feiter. der Privatdiscont wurde mit 1% Procent notirt. Auf internantomale “= 39 55 lebhalter sg: nn N 9 


Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditartien etwas höher ein und ſchloſſen nach einer Abſchwächung wieder feſt; 


Türk. Admin.-Anleihe 5 99,70 | Rufi.Bod.-Cred.-Pfdbr.| 5 | 12090 | + 3i vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . Allgem. Clehtric.-Gef. . 1227.00 | 
Deutſche Fonds. Zürh.cono.1 and — | 2680| Rull, Eeriral- 50. 5 | ar —.— Rud.-Bahn. | — | — Paniger Privatbank . Lamb. Amer, Pace 83.00) & 8 
Deutſche Neichs-Anleihe 4 105.90 Gerüche ng ; 88.00 SCH BERN. Lüttich⸗imburg. . 0, | 30,50 | Darmſtädter Bank B. FFF 
„„ „ de e. den ET, dt ant lt Kn, 4 Fe erden — |" der en Berg- u. Füttengeſelſchaſten. 
o. 2 a o. 8 F 5 n.-Anl. 18 5 5 2 x 8 3 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,60 Griech.Boldanl, v. 1893 5 | 3425| Baier, Präm.-Anieihe 4 ze dit. ER Se 2 a ee; Dio. 189 
16. Dr 3½ | 10475 | Meric-Antäuf.v.1890 | 6 | 81,75| Braunfem. Pr. - Ant, | — aft ernetsbahnen: | 5 do. Neider eg nn 
bo. do. 2 do. Eiſend. St.- Ant Isboth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 1915 uff. 3 & . * 5 „ 
i | a „t. Ant. I N „ Güdmeftbahn „| 5 — do. poth.-Bank . 
Dftorenh Pro Slg Se 102.10 8 S = | 625 De ee 3 n 1 a Si were „495,75 Base fal. . —— 12240 4 
r om. II- VIII. Ser. (ga 2 > am.-Anl. 2 9 o. 8 eutſche Nationalb. Stolberg, Zink. 36.60 — 
e . ͤ — | 4350| Gothaer Brunder.-BR. ee ar 
e e 258.00 | gamb. Gommer. - Bh. Bietoria-gütte . . .) — | - 
Dftpreuf. Pfandbriefe 3½ 101.0 Golan Staat, aan 3 4 do. Looſe von 1860 T. 186.10 ne ee gamb. Anpoth.- Bank. Sarpener . . .. 13700 3 
bbr. | 3½ 103,00 [ Jellän. Gtaats-Anteihe 3½ — 5 re 1884 ‚10 | Ausländiſche Prioritäten. | Hannöverihe Bank Kibernia . 13400 4 
Pofenfhe neuf Pfobr. 4 „ 10350 erw. Gp. Pföbr. 1864 3% — | „Bo: burger eee. 37 12510 Sattjar-Bahn e. p. 3 | 101,40 | Rönigab.Dereins-Bank 2 
5 2 5 2 al, ar. E.-Pr. . echer Comm.-Ban Ex 
do. deßbrieſe 3½ 102.20] Hypolhenen- Pfandbriefe. Peron Ant. 1855 2% 18475 Taeſch.-Sderb. Gold- pr. 4 | 102,90 | Magdbs. Privat. Bann Wechsel- Cours vom 2 
ä Snpothehen- Biandbriefe, | Raab-BraO0S-Coofe 2½ 99,00 | Tarenpr.Nudelf Bahn | 97,75 | Meininger Speth. B. vom 27. Febr. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 102.20 Dan;. Hnpoth.- Pibbr. | 4 — Raab erden 2, 40,75 | IDeſzerr.-Fr.-Staatsb. 3 | 93,75 | Rorddeutiche Bank . | | 
W 3 en] Nuſf. Präm.-Anl. 1864 8 | 15690 Fochern. Nordweſtb. 5 | 109,75 do. Grundcreditb. Amfterdam. . | 8 Tg. 2¼ 189.35 
Pojenihe do. 4 | 1050| Difch.Grundfc.-Pfobr. | 1 100,70 do. do, von 1866 | 5 | 15500. 1 ugs ut. |— | — | defterr. Grebit- Anftalt do. 2 Non. 2½ 168.90 
Preußiſche do. 4 105,40] do. do. Ser. V VI. 4 105,00] Una. Looſe — — | 27835 . Y Ka London. ...| 8 Tg. 2 20.475 
do. do. — 37 102,50 Hamb. Hypothek.-Bank 47 = FTT 25 Elbthalb. it. 5 134; 75 —— Act. = 88 3 Mon. 2 20,385 
. ͤ . do. 100,00 Ei 2 7 8 . f ee, ee Paris ....| 8 Tg. 2½ 81,15 
E 8 1 enbahn- Stamm- II sSüdöſterr. B. Comb, | 3 72,20 | Preuß. Boden-Erebit . 2 
Ausländiſche Fonds, es . 5 — e Pen 8 do. = 5. rg 5 108,25 Br inte. Boben-Oreh 8 re Er — 81.00 
5 5 Be 2 7 . 5 ” nn * * * ve.» 
S. rr. a Pe 4½ — BReininger ga. Pier. 4 10525 Div. 1893 Bar Oo: a er J Bob tr B. 8 216. 14 1535 
. 48 . o. neue . in . Bahnen 5 93,60 | Schaffhauſ. Bankverein 13 e 5 
en 2 4 37 > Nord, Ord.-Ed.-Pfbbr. 4 | 101,10 gachen-Maſtricht . . 2½ 75,40 85 Greene i 5 | 99,80 SalteiinerBankverein rg . KR 3 218,60 
do. Silber Rene | 1°) 10250 Pr z, Ser unk. b. 1903 | 10440 | Mainz-ubwigshafen . 4 118,00 | +Aursh-Charhom . . | 4 | 101,70 Dresdner Bank . . Barbn . n. 4% 21608 
Ba: ee Anteipe 105 105,80 88 EM — 5 Er in. St. K. 1 15 r 208,70 | Rokionals, 1. Deutfät arihau .. 44. ½ 21885 
ar, Eiſenb.⸗Kinlei 2 5 o. do, do. 3½ — [Marienb.-Mlawn. St. -A. 75,10 ko-Rjäſan. 4 | 102,50 | Roftocher Bank. . . FE Se — 
Auf Bold-Rente, . | 4 17 75 NL, IV. em. 1 1015 do. bo. St.- Pr. 5 | 12250 Nosze Sable .|5 | 102,25 | Vereinsbank Hamburg Discont der Reichsbank 3 2 
— a w. Vit En. 4 7 55 . 8230 Srient,Cifenb-B-Dbt. | 4½ | 10125 warſen Commerzoh. . 8 
1 9 . euß. Pa — fan- SE —ä . — — 
ee, | = eee , e ene .: . i dee, | 10 Sorten | 
i i 2 5 7 8 9 aal 75 er, Pr i 8 * * — 
Kult 5 838 be. be. e e eee Rorihern-Pact-Ei.L 0 110,80 | Danziger Delmühle . 
Ruff. Ricolai-Dblg... | 3 — 00. g. Bh. VII. KI. 4 | 10590] Stargard posen. % — do. de. II. 6 30.80 . de. Prioritäts-Act. Duhaten. 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 = IP.-op.-K.- Bu. VII A. 4 101.90] Meimar-Gera gar. — 30.80 do. do. III. 6 48,50 | Neufeldt-Metallwaaren Sovereigns 20,41 
ein Ciquidat, Pfdbr. 4 = do. do. XV. XVII. 4 | 10460| do. St.- r.. .|4 | 1055| vo do. 5 | 25,60 | Bauverein Paſſage . 20-Francs-Gt.. „ „ + + | 16,22 
Dein Pfandbriefe + 8 457 =. . 8 2 — Jura-Gimplon ee 2 4 — 82,90 Each un Zah 7 5 Induftr = ieh 22.85 n Imperials per 500 Gr. = 2 
en „ » . 2 - — A .Omnibusgeſellſch. — 5 — 
— — : . Rh.-Weftf, Bod.-Erebit | 4 | 106,00 Berliner Aafien-Derein | 128,00] 51/, | Gr. Berl, Piecbebahn Engliſche Banknoten . . | 2047 
Rumänifche ! 2 Rente | 4 — 1 1 40 == . e el en el == 5:1 ——— — 42 „81.52 
F 8 . » aliſieen — 90 | Berl. Prob.- u.Hand,- — elms hütte err e noten | 165,40 
Rum. ambrüf 108 f BO de. de. CI00) IM | 10450] Seiter ben . 7 | — | Bremer Bank 11525 5 | Dörnintef, Bifens.-®. de 1 18435 
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795—798 800 804 806 807 811 814 1803 1806 
1807 1809 1810 1815 1819—1821 1823 1825 1827 1829 
1830 1832 1834 1840 1844 1850 1853 1856 1857 1859 
1860 1862 1863 1865 1866 1868-1871 1875 1876 1880 
1881 1886 1888 1891 1892 1895 1897 1904 19'9 1917 
1921 1922 1924 1927 1928 2172 2176 2178—2184 2187 
2191 2196—2198 2200 2206 2207 2210 2213 2214 
—.— 2220 2221 2223 2224 2226 2228—2232 


London, 27. Februar, (Schluß-Courſe.) Engl. 25/ N 
Eonjots 1045/;,, 4 preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
87%, Lombarden 9¼. 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103%, convert. Türken 265/,;, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 101, 4% 
Spanier T7!/;, 3½ % Aegypter 102¾, 4% unific, 
Kegnpter 1041/,, 3½ Tribut-Anl. 991/,, 6% conf. Mex. 
80'/,. Neue Mexicaner von 1893 75%, Ottomanbank 
175/5, Canada-Paciſic 453/5, de Beers neue 20½, Rio 
Tinto 127/;,, 4% Rupees 55°/, 6% fund. argent. Anl. 
73½8, 5% argent. Goldanl. 67, 4½ 7 äußere Goldanl. 
#3, 3% Reichs-Anl. 97¼, griech. 89. Anl. 32, griech. 
Ner Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 27½, braſ. 
89er Anl. 77¼. 5% Weſtern Min. 83 ½, Pladiscont 
11/,, Silber 27½¼16, Anatolier 2¾ % Agio. 

London, 27. Februar. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Schön. 

London, 27. Februar, (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Engl. Weizen ruhig aber ftetig, fremder ruhig, / — 
sh. höher, Gerſte ruhig, Mais ¼ sh. höher. Safer 
geſchäftslos. Für angekommenen weißen Weisen aus 
dem Contingent guter Begehr. Don ſchwimmendem 
Getreide Weizen thätiger, ½—¼ sh. höher, Mais feſt, 
Gerſte ruhig aber ftetig. 

1 Leith, 27. Februar, Getreidemarkt. Markt feſt aber 
ehr ruhig. 

Newyork, 26. Februar. Weizen Anfangs feſt und 
etwas fteigend auf verminderte Vorräthe in dem Gebiete 
öſtlich von den Rocky Mountains, dann Reaction auf 
Berhäufe, darauf wieder ſteigend in Folge beſſerer 
Kabelmeldungen und ausgedehnter Exporknachfrage. 
Schluß ſehr feſt. Mais ſeſt und etwas ſteigend nach 
Eröffnung auf erwartete Abnahme der Ankünfte, dann 
Reaction auf Derhäufe, darauf wieder ſteigend auf 
Dechungen der Baiſſiers und auf Berichte über Regen 
in den Maisgebieten. Schluß feſt. 

Chicago, 26. Februar, Weizen allgemein jeft während 
des ganzen Börſenverlaufs auf Abnahme der Zuführen, 
welche auf der Oceanüberfahrt begriffen ſind, ſowie 
auf Bradſtreets-Berichte und Deckungen der Baiſſiers. 
Mais entſprechend der Feſtigkeit des Weizens allgemein 
feſt während des ganzen Börfenverlaufs. 

Newyork, 27. Februar. Wechſel auf London 1. G. 
4.87. Rother Weizen loco 0,595, per Febr. 0,581/,, 
per Mai 0,58 ¼, per Juni 0,59. — Mehl loco 2,40. 
Mais per Febr. 48½. — Fracht 2½¼. — Zucher 2½ 


43,5 M., per Untober 13,6—13,8—43,U 


M. 
Spiritus unverſteuert (50 ohne Faß) loco 52,1 M, 
(70 ohne Faß) loco 32,4 M, 070 met) Zaf) per Bremen, 26. Februar. Ueber die Rettung 


37,8—37,9—37 8 M, per Mai 37,9—38,0—37,9 WM A einer ſchiſtbrüchigen norwegiſchen Mannſchaſt 
per Juni 38.2 M, per Juli 38,5 M, per Auguſt] berichtet Capitän v. Schuckmann, Führer des 
38,9 M, per Septbr. 39,1 M. Norddeutſchen Lloyddampfers „Karlsruhe“, aus 
Poſen, 27. Februar. Spiritus loco ohne Faß (50 Newyork, 15. Februar, wie folgt: „Am 6. Sebruar 
A 8 8 loco ohne Faß (70er) 29,70. Matter. — 11 ½ Uhr e wir — 5 ee 
an Steuerbord ein helles, weißes Flackerfeuer 
und wir nahmen an, daß es ein Nothſignal von 
3 8 * einem Schiffe ſein ae Es wurde un 8 
anzig, 8. Sebruar. ettwaaren - Berich MT gehalten und es ſtellte die Vermuthung als 
8 . Rigdorf, Berlin. Bar heraus. 8 war ss und es wehte 
Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab gager nd ge 195 Hohe "Slnan in 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 4), M, Mar 8 9 9 ©: ng Fun 
Spaten“ loco Juni 44/, M. — Berliner Brate welche noch von dem letzten Sturm herrührte. 
ſchmalz prima Qualität Marke „Bär“ loco Juni 45 N Als wir ganz nahe gekommen waren, konnten 
r | mer. manene Se San Sara 
e „Union“ M, Marke „Concordia“ ar, währen er Fockmaſt un ejahns- 
M, Original-Tara. — Speck: Short clear maft ſtanden. die Leute winkten mit Werg- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung zZ ackeln, daß fie abgeholt werden wollten. Ich 
50% M, April-Juni 50½ M, Fat Bachs = ieß das Schiff mit dem Kopf in den Wind legen, 
rue) uns . 1 MM, Belies Bäuche) um das gewaltige Schlingern zu ſchwächen und 
Bremen, 27. (E Schmalz. Ruhig. Wiler Boot Nr. 6 an Gteuerbord ausſetzen. Der dritte 
e ee ie ann wenn ae anulht 
clear middling loco 30%, Januar-Febr.- Abladung 1 1 — und baldmöglichſt jurüßuhommen, 
ee as Ausſetzen des Bootes war mit großen 
re ara dar; inne en Bet 775 vr dune 1 
a 5 auptdeck auflief; alles gelang 
Weisen-Fabrikate: Gries Nr. 1 13,20 M, do. Nr. weile dis zu j 
50 „. d g dd def J 16 eh . Mehl h Mesmer dena werden, un eon 
dem Wrachke frei zu bleiben und auch dem rück- 


Schiffs-Nachrichten. 


2286 2401—2403 2405—2408 2411 2414 2416 2417 
2419 2 2426 2428 2431 2434 2436—2439 


Pommerſche 3½ proc. Rentenbriefe. 
Derloofung am 9. Februar, zahlbar am 19. Juni. 
Lit. L. a 3000 . 106. 

Lit. M. a 1500 M 293. 
N. a 1 3. 
Lit. O. a 75 M 2 8 34 57 74 86. 
P. a 30 M 4 5 11 13 23 38. 
Danziger Börije. 
Amtliche Notirungen vom 28. Februar. 
Weizen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 7 7946r. 104139. M Br. 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 104— 138. HU Br. 

hellbunt .. . . 740—794 6r.103— 135 M Br.] 94-134 

bunt . 745—785 Gr. 98134. M Br. M bez. 

roth ——— 2 745799 Gr. 95—135. H Br. 

ordinär .. . . 704—766 Gr. 85—130.M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
96 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 131 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 134 M Br., 133½½ M Gd. tranfit 99 / MM 
bez, per Mai-Juni zum freien Verkehr 136 M 
Br., 135½ M Gd., tranfit 101 M Br., 100% . 
Gd., per Juni-Juli zum freien Verkehr 138 A 
Br., 137½¼ M Gd., tranſit 103 M Br., 1021), M 
Gd., per Septbr.-Oktober zum freien Verkehr 
139 M bez., tranfit 105½ M Br., 105 M Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländ. 108—109 M. 
tranſit 76 M. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 109 
M, unterp. 76 M, tranſit 75 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 112 M bez., 
unterpoln. 78½ M bez., per Mai-Juni inländ. 
113½% M Br., 113 M Gd., unterpolniſcher 79½ 
M Br., 79 M Gd., per Juni-Juli inländ. 115½ 
Br., 115 M Gd., unterpoln. 811%, M Br., 


12,60 Al, Mehl 00 weiß Band 10,20 M, Mehl 
gelb Band 9,80 M, Mehl 0 7,00 M, Futterme 
4,40, Kleie 3,60, “2 

Roggen-Fabrihate: Mehl 0 9,20 M, do. 0/I 8 
Al, do. I. 7,80 A, do. II. 5,60 , Commis-Me 
7,60 M, Schrot 6.60 Al, Kleie 3.80 M. 5 

Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 13,50 Al, do. 
Nr. 2 12 00 MM, do. Nr. 3 11,00 AR, do. Nr. 4 10,0 
AM, do. Nr. 5 9,50 M, do. Nr. 6 9,00 M. do. grob 
8.00 A, Grütze Nr. 1 9.00 M, do. Nr. 2 8,00 M 
do. N. 3 7 50 M. Kochmehl 6,00 M. — Fut 
meht 4.40 A, Zuchweizengrütze I 15,00 M, do.! 
14,60 M. 


F ihüßen. Etwa 12 Uhr 45 Min. Nachts, den 
1 7. Februar, war das Boot zurück und längsſeit, es 
befand ſich darin die ganze Mannſchaft von acht 
Mann. Mit allen disponiblen Leuten wurde das 
Boot gehißt, welches Manöver ſehr ſchwer war, 
aber glücklich ausgeführt wurde. 1 Uhr Nachts 
konnten wir die Reiſe fortſetzen. Nach Ausfagen 
I des Capitäns war es die norwegiſche Schooner- 
bark „Nasgaard“ von Egerſund, 316 Reg.-Tons 
groß. Das Schiff kam von Laguna mit Blauholz 
und war ſchon am 7. Dezember in See gegangen, 
nach Falmouth beſtimmt. Am 3. Februar Abends 
waren, wie der Capitän ausſagt, zwei Sturzſeen 
| übergekommen und hatten die Kajüte über Bord 
genommen, das Mannſchaftslogis eingeſchlagen, 
die Riegelung theilweiſe weggeſchlagen und mehrere 
Stützen gebrochen. An Segeln waren nur Sock, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 27. Februar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 770 Er. 132 N 
bei. bunter uff. gelb 717727 Or. 82 M be. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 765 Gr. vom Boden 
106, 732—750 Gr. von der Bahn 108,50 U per 
714 Gr. bez. — Berfte per 1000 Kilogr. große 100 MU 
bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inland. 90, 92, 97, 
98, fein 104 M bez., ruſſ. 64,50, fein 70 AM bez. — 


Kaffee 


Hamburg, 27. Febr. Kaffee. (Nachmitta 
Good average Santos per März 78, per 
per Septbr. 76½, per Dezbr. 73. Ruhig. 2 

Amſterdam, 27. Febr. Javakaffee good ordinary © 

Kavre, 27. Februar. Kaffee. Good average Santo, 
Nah 95,50, per Mai 96,00, per Septbr. 

uhig. 


s-Bericht 
Mai E 


Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. wach 5 > 5 81 M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 117 M 
. ke 8. 36, 100 il bel l Zucker. recen Orohftengenftagfegel de⸗ Br., 1161, A Gb., unterpotnifh 84 M Br. 
76 AM be, — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferbe- Magdeburg, 27, Februar. Kornzucker egel,, von 92 lieben. Das ſämm iche andere Material war mit weg- 831), M Gd. — 

104 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 101, 103.50 14 | —, neue 9,70—9,80. Kermucker excl., 88% Renb waſchen. Beide Böte waren über Bord ge- Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 591 bis 


bez. — Keddrich ruſſ. 75 M bez. — Mohn ruſſ. blau 
205, vom Boden 200 AN bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. ruſſ. dünne 52, ruſſ. mittel 53,50, 54, 54,50, 
55, 55,50, ruſſ. grobe 56, 57, 57.50, 58, Schalen- 60, 
wack 58 M bez. — Kleeſaat per 50 Ritogr. ruſſ. 
roth 38, 40, 48, 51, weiß ruſſ. 50, 70, 72 M bez. — 
Thumotheumſaat per 50 Kilogr. 26,50, 29, 29,50, 
30 AM bez. 


Stettin, 27. Februar, 


: ſchlagen und das Ruder gebrochen. Der ganze 
75% Nendement 6.20 —6 75. Schwach. Brodraffin 3 8 9 ganz 


—, Brodraffinade II. — Gem. 
Faß 21,00 bis 21,75. Gem. 
Jaß —. Ruhig. Nohzucker I. Product Tran 2 
a. B. Hamburg per Februar 9,071), Gd., 9,10 Bi 
per Mär; 8,95 Gd., 5,00 Br., per April 8,971; © 
9,00 Br., per Mai 9,07½ Gb., 9, 10 Br. Still. 
Hamburg, 27. Februar. (Schlußbericht.) Rüben. Re 
2 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue 1 


656 Gr. 70—75 Al bez. 3 
Se ‚Be . von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tran . 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 75. U bez. 
Biken e e ER be 
aa r. w — 
56106 en 1 a en * 
Kleie per ilogr. Gum Gee-Erport) Weizen- 2, 
bis 2,90 M — e 1 1 5 


Broviant ging mit der Kajüte über Bord, ebenſo 
wurden zwei Waſſertanzs auf Deck zertrümmert. 
Die Deute hatten nur noch etwas Hartbrod gehabt 
ind eine Pütze Waſſer, welche im Kochhaus ſtand. 
Das Schiff war ſehr leck geworden und die Leute 
hatten fortwährend pumpen müſſen. Bel Abgang 
waren etwa 2½ Zuß Waſſer im Schiff geweſen; 
doch wird das Schiff wahrſcheinlich ſehr bald 


Weizen loco feſt, neuer 


x r 5 | Rohzucer ftetig, Rendem. 880 Tranſitpreis c 
8 120—134, per ae, 5 A 1 5 > 3 97 „ da Den Waſſerſtand ſchnell 118 Neuſahrwaſſer 8,70 AN Gd. pe; Haller. el Se * 
N -Mai 2 — Pomm. * 8 waren vollſtändig erſchöpft und „ 8 „FFF 
e 100110 — Rübät loco . z K. N ider waren über ri gewaſchen; alle | Königsberg, 28. Februar. (Telegraphiſcher B 
I per a bak. en { dürftig gekleidet und durch-] von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 009 Eiter 
Spirüns docs matter, mit 70 . Conſtgaſtener . Bremen, 27. Februar. Tabak. um N un eine ea Bürflig gehleibet und dur. onne Zap: Zebruar locg, contingentirt 50.00 JA, 
piritus loco matter, mit 70 M Conſumſteuer Havanna, 8 A u einige mit ſtark Jebruar loco, nicht contingentirt 30.50 M, Frühjahr 


31,40. — Petroleum loco 10,40 M. 


durch Kälte und Näſſe 
— 5 . 


nicht contingentirt 31,75 M Gb. Juni nicht conting. 
icht contin 


Berlin, 27. Februar. Weiten loco 119-139 M.. r 9 der deutiſche AM. Juli entirt 38,50 . 
a 118 28.75 . 555 ai ao Denn. Glasgow, 27. Februar. (Schluß) Roheiſen. Mie von en = 
75 M, per Juni 3 „NN. A ) Ro m A a \ 
139.25 MM, per Juli 199.50--139,18--199.57,199,75 | numbers warranis 41 sh. 6 d. en ene ene e 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 

> 1 DeBneiungesket,- 
Gef.] Der Auffintsrath bringt für 1894 eine 
Dividende von 6 Proc. in Vorſchlag (gegen 
5% Proc, für 1893). der Bruttogewinn pro 
1894 betrug 1175489 Mk., und es verbleibt nach 
Abzug der Unkosten und Rückſtellungen ein Rein- 
gewinn von 987884 Mk. Nach Dotirung der 
ordentlichen und außerordentlichen Referven 
ſowie Abſetzung der Tantiemen verbleiben 
131.034 M., aus denen die Dividende bezahlt 


und 100 000 Mh. auf u. 
werden ſollen. neue Rechnung vorgetragen 


Gerichtliche Concurſe. 
Kaufmann Heinrich Zoebbels in Kirchharten. 
Kaufmann Auguft Seefeld in Lindow. Kauf- 
mann Jofef Uller in Mayen. Firma „Siegfried 
Berl” in Peiskretſcham. Kaufmann Wilhelm 
Stein in Staßfurt. Offene Kandelsgeſellſchaft in 
Firma Brumhard u. Kießler in Gteitin. 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druch von A. N. Kafemann in Danzig. 


itten und iſt von dem Schleppdampfer „See- 
adler“ von Cuxhaven hierher gebracht worden. 
Geefiemünde, 25. Februar. Der deutſche 
ampfer „Croatia“, welcher am Sonntag mit 
Stückgütern von hier nach Südamerika abging, 
| geriety an demjelben Nachmittage bei Wremen 
auf Strand, wurde aber ohne Aſſiſten; Nachts 
9 flott. Später brach dem Dampfer das 
Ruder und er wurde durch einen Dampfer der 
Unterweſer-Schleppſchiffayris-Geſellſchaft in den 
hieſigen Hafen zuruckgeſchleppt. 


Verlooſungen. 


hl, per September 141.25 141,75 M. — Roggen 
loco 113—118 M, guter inländiſcher 115—116 M ab 
Bahn, per Mär; 116— 115,50 M, per Mai 118.50 
119 M, per Juni 119,25—119,50 M, per Juli 119.75 
bis 120 t, per Septbr. 121,25— 121,75 M. — Hafer 
loco 106—138 , ordinär inländ. 106—110 M, mittel 
und guter oft- und weſtpreußiſcher 113—123 Al, pom- 
merſcher und uckermärk. 113—123 Al, mittel ſchleſ., 
ſächſ. und ſüdd. 113—123 M, fein ſchleſ., preuß. und 
meckl. 124—128 Al a. Bh,, per Mai 114,25 t, per 
Juni 114,75 M, per Juli 115,28 M. — Mais loco 
110—130 M, per Mai 110—110,25 M, per Septbr. 
107 M nom. — Gerſte loco 92 bis 170 K. — 
Kartoffelmehl per Februar 16,75 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Febr. 16,75 M. — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke per Februar 9,15 K. — Eroſen Rictoria- 
Erbſen 150—190 Al, Kochwaare 125—162 M, Futter- 
waare 115—123 MU, — Weizenmehl Nr. 00 19,00 
16,25 M. Nr. 0 15—13 M, Humbold Marke 00 
19.75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,00— 
15,25 M, per März 15,80 M, per Juli 16,30 M. 
per September 16,50 M. Humbold Marhe 0.1 17,50 
M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Centnern 20,7 M. — Rüböl loco ohne Faß 42 M, 
per Mai 42,9 M, per Juni 43 M, per September 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 27. Februar. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 28 ¼ Pig. — Wolle. Umſatz 57 Ballen. 
Leipzig, 27. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plc 
Grundmuſter B. 
per Februar. — M, per Auguft ... 3,07½ 
März 3.00 - September 3,10 
„ Aprii 3,00 - Oktober . 3,12½ 
- Mai ....3,021/, - November. 3,121), 
Juni 3,05 - Dezember . 3,12½ 
— Juli . . 3,05 - Januar . . 3,15 
Umtatz 125 000 Kilogramm. 
Liverpool, — Febr. Baumwolle. Umſatz 12 000 
davon für Speculation und Export 1500 Balle 
Stetig. Middl. amerikan. diefer ug Jebr.-Mär; 2% Bei der am 2. Januar bewirkten Perlooſung 
Käuferpreis, März-April 229 do., April- Mal 200, der Aproc. Potsdam - Magdeburger Eifenbahn- 
do., Mai-Juni 20% do. Juni-Juli 2% do., Juli [Obligationen Litt. A. find folgende Nummern 
Auguft 26% do., Auguſt Septbr. 31/;, Berkäuferpreis, [gezogen worden: 


September-Oktober 3¼2 d. Käuferpreis. 560 561 565 567 568 571-574 576 579 580 583 
5007 808 599 600 604 608 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 27. Februar. Waſſerſtand: 1,96 Meter über 
Wetter: Trübe, Schneefall. Wind: SW. 


Beilage zu Nr. 212 


Danzig, 28. Februar. 


„ [Höhe der Schneedecke.] Nach den Er- 
mittelungen des kgl. meteorologiſchen Inſtituts 
betrug am 25. Jebruar die Höhe der Schneedecke 
in Centimetern: g 

Im Stromgebiet der Weichſel: Groß-Blandau 

Bobr, Narew), 23, Cerwonken (Bobr, Narem), 

K. Marggrabowa (Bobr, Narew) 36, Neidenburg 
(Whra) 20, Oſterode (Drewenz;) 16, Altſtadt 
(Dremen;) 12, Thorn 12, Konitz (Brahe) 88, Brom- 
berg (Brahe) 18, Berent (Jerſe) 28, Marienburg 
(Nogat) 22, ä 

Zwiſchen Weichſel und Oder: Lauenburg i. P. 
(Leba) 26, Köslin (Mühlenbach) 30, Schivelbein 
(Rega) 26. 

Im Gebiet der öſtlichen Küſtenflüſſe: Memel 
. 5 28, Tilſit (Memel) 34, Infterburg (Pregel) 

5, Heilsberg (Pregel) 25, Königsberg (Pregel) 22. 

* [Landlieferungen.] Der Miniſter des Innern 
hat ſich nach Benehmen mit dem Kriegsminiſter 
betreffs der Feſtſetzung der Vergütungsſätze für 
Landlieferungen damit einverſtanden erklärt, daß 
im Durchſchnitt aus den Preiſen aller überhaupt 
zu Markte gebrachten Sorten jeder Getreideart 
bezw. wo nur für eine Sorte Preiſe notirt wur- 
den, dieſe zu Grunde zu legen und die Preiſe für 
Weizen- und Roggenmehl, wie bisher, nach dem 
ermittelten Körnerpreiſe mit Zurechnung des orts- 
üblichen Mahllohnes feſtzuſetzen ſind. 

[Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem Baugemerk- 
ſchul⸗Director Dr. Bohn iſt unter Verſetzung von Nien⸗ 
burg a. W. nach Görlitz die Stelle des Directors der 
königlichen Baugewerkſchule in Görlitz, dem bisherigen 
Leiter der Baugewerkſchule in Buptehude, Regierungs- 
Baumeiſter Meiring, die Stelle des Directors der 
königlichen Baugewerkſchule in Nienburg a. W., dem 
Lehrer an der Kunſtſchule in Berlin, Architekten 
Sputh, das Präbicat „Profeſſor“ verliehen, der Kreis- 
phnficus Dr. Vogel zu Freiburg iſt in Nea Eigen; 
ſchaft in den Kreis Stade verſetzt, dem Areisphnficus 
Dr. Broll in pleß und dem praktifhen Arzt dr. 
Gräupner in Ratibor der Charakter als Sanitäts- 
rath, dem Kanzleirath Homuth zu Friedenau bei feinem 
Uevertritt in den Ruheſtand der Charakter als Geh. 
Kanzleirath verliehen, der Werftverwaltungs-Secretär 
Drabe iſt zum Geh. expedirenden Gecretär und Cal- 
culator und der Geh. Secretariats-Afſiſtent v. Helden 
zum Geh. expedirenden Secretär in der haiſerlichen 
Marine ernannt. 

*I Perſonalten bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
aſſeſſor Wohl aus Elbing, z. 3. in Danzig, iſt zum 
Amisrichter bei dem Amtsgericht in Stallupönen er- 
nannt worden. 

O lehrerwechſel.] An Stelle des nach Berlin 
berufenen Lehrers Krüger iſt der Lehrer Heinrich 
von der Bürgerſchule Tiegenhof an die Provinzial- 
Zwangs-Erziehungsanſtalt zu Tempelburg vom 1. April 
d. J. ab berufen worden. — dem Lehrer Daners, 
bisher in Emaus, iſt die zweite Lehrer- und Örganiften- 
ſtelle an der Schule zu Meiſterswalde von der königl. 
Regierung übertragen worden. 


Donnerstag, 28. Fel 


* lUnglücksfälle.] Die Frau Goldarbeiter O 
bei einer unvorſichtigen Bewegung des linke 
in eine Fenſterſcheibe, wodurch fie ſich die! 
des Armes durchſchnitt. Ein schnell herbe 
Arft ſtiute die heftige Blutung durch e 
verband und veranlaßte ihre ſofortige He 
nach dem Lazareth in der Sandgrube. 7 

In Schadwinkel gerietb im März v. J. der Arbe 
Raffinski mit dem Arm zwiſchen die Kammräder einer 
Häckſelmaſchine, wodurch ihm der Vorderarm fait zur 
Unkenntlichkeit zerfleiſcht wurde und er nach dem chirür⸗ 
giſchen eka iu Danzig gebracht werden mußte. 
Geſtern (nach Verlauf eines Jahres) konnte er aus 
demſelben als geheilt von feiner ſchweren Verletung 
nach ſeiner Keimath Mewe entlaſſen werden, 

lgefährliche Rutſchbahn.] Einen Te 
brecheriſchen Sport übten geſtern Nachmitla 


17 Perſonen, darunter 1 Fandelsmann wegen Hehlerei, 
13 Obdachloſe, 1 betrunkener unbekannter Mann, 
welcher Nachts auf der Kopfengaſſe liegend gefunden 
wurde, iſt im Polizeigeſängniß verſtorben. — Ge- 
funden: 4 Schlüſſel am Ringe, 1 Fingerhut, 2 Schlüſſel, 
1 Brille in Nickelfaſſung, 1 Gummiſchuh, abzuholen im 
Fundbureau der kgl. Polizei- Direction. — Verloren: 
1 eifernes Kreuz 1. Klaſſe, 1 goldenes Armband mit 
RR Perlen, abzugeben im Fundbureau bei 
olizei-Directioo x. 8 


Aus der Provinz. 

D Aus Weſtpreußen wird dem „Dilennik 
Pozn.“ geſchrieben: Im Jahre 1894 haben die 
Polen zwei größere Güter in Weſtpreußen ver⸗ 
loren: Wlosciborz, das die Anſiedelungs-Com⸗ 
miſſion kaufte, und Bielawy im Kreiſe Thorn, 
welches die letzte Beſitzerin gegen ein ſtädtiſches 
Orundſtück vertauſchte. Gegenwärtig befürchtet 
man, daß ein großes polniſches Rittergut im 
Kreiſe Schwetz zur Zwangsverſteigerung kommt, 
und daſſelbe Schickſal droht der Ferrſchaft Sosno 
im Kreiſe Strasburg, nachdem der Beſitzer von 
Sosno plötzlich geſtorben iſt. 

„ Aus dem Danziger Werder, 27. Febr, Heute 
wurde die Ceiche des Apothekers G. aus Gr. Zünder 
nach Allenſtein befördert, 

Z. Zoppot, 28. Februar. Etwa 30 Handwerks- 
meiſter hatten ſich am geſtrigen Dereinsabend des 
hieſigen Gewerbevereins eingefunden, um über 
die hier zu gründende Jortbildungsſchule zu be⸗ 
rathen. Auf eine Einladung des Vorſitzenden 
war auch der Director der Danziger Fortbildungs- 
und Gewerkſchule, Herr Kuhnow, erſchienen. 
Vorſitzende eröffnete die Derſammlung, ind 


[Polizeibericht für den 28. Februar.] e 
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ſchule am hieſigen Orte 


. 


er 
er ! ſteuer zu erheben, 


1895 (Abend-Ausgabe.) 


unter anderem in jeiner Anſprache hervorhob, 
daß die Idee der Gründung einer Fortbildungs- 
eigentlich nicht dem 


Gewerbe Verein zufiele, ſondern dem 
hieſigen Herrn Kreis- Schulinſpector Witt, 
welcher bereits vor Jahren die Anregung 


dazu gegeben hat. die weitere Be 
übernahm Kerr Director Auhnom, In feiner 
Rede trat er ſehr warm für die ſtaatliche Fort- 
bildungsfhule ein. Redner trat ferner für Ein- 
richtung von 3 Unterrichtsklaſſen ein und zwar 
für Zeichnen, Rechnen und Deutſch. Er hob 
daß der Unterricht für den Lehr- 
ling nur ein zweckdienlicher fein kann, wenn 
derſelbe ſich der Werkſtatt feines Meifters 
anpaßt. Zerner ſprach Herr Kreisſchulinſpector 
Witt ſehr warm für Gründung der Schule. Er 
machte den Vorſchlag, von allen Unterrichts fächern 
in erſter Linie das Zeichnen einzuführen und 
zwar in drei Stufen; das Zeichnen einfacher 
Körper, das gewerbliche Zeichnen und das ardıi- 
tektoniſche Zeichnen. Nach einer längeren Debatte 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

1. Die Gemeindevertretung zu veranlaſſen, daß ein 
Ortsſtatut für die Fortbildungsſchule eingerichtet wird; 
2. ein Schreiben an die königliche Regierung abzu⸗ 
ſenden und darin die Verhältniſſe über eine hier zu 
gründende Fortbildungsſchule auseinanderzuſetzen, ein 
gleiches Schreiben ſoll an den Kandelsminiſter abge- 
ſandt werden und 3. zunächſt mit dem Zeichenunterricht 
zu beginnen, welchen Herr Lehrer Gerſtenberger in den 
Anfangsgründen ertheilen wird, Zur Ausführung 


dieſes Beſchluſſes wurde eine Commiſſion gewählt, be- 


Baugewerksmeiſter Doſt, 


> 4 aus den . rren 
Glaſermeiſter Greifer, Dr. Cindemann, Amtsvorſteher 


Lohauß und Kreisſchulinſpector Witt. 

Z. Zoppot, 27. Februar, Dor einigen Tagen iſt am 
Schalter des hieſigen Poſtamts ein falſches Thalerftück 
angehalten worden. Daſſelbe trug das Bildniß Friedrich 
Wühelm IV., die Jahreszahl 1859 und das Münz- 
zeichen A, Das Falſchſtück war aus Zinn ſehr gut ge- 
arbeite, und von echten Geldſtüchen ſchwer zu unter- 
ſcheiden, nur das Gewicht war um 5 Gramm geringer, 

A Reuftadt, 27. Februar. In der verfloſſenen 
Nacht fuhren mehrere Perſonen nach Beendigung des 
Faſtnachtsfeſtes vom Schützenhauſe mittels Schlittens 
nach Haufe, Nicht weit vor der Stadt wurde der 
Schlitten umgeworfen und die Inſaſſen heraus; 
geſchleudert. Hierbei wurde der Invalide F., der gegen 
einen harten Gegenſtand fiel, fo erheblich am Kopfe 
beſchädigt, daß er blutend liegen blieb und heute früh 
einen Berlehungen erlegen iſt. Die übrigen Per- 
onen kamen mit leichten Verletzungen davon. F. war 
erſt vor einigen Monaten eine zweite Ehe eingegangen. 

+ Reuteih, 27. Jebruar. Die früher von den 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Communalſteuer - 
fähe haben die Genehmigung der königlichen Regierung 
nicht erhalten. Es wurde deshalb in der heutigen 
Stadtverordneten-Verſammlung beſchloſſen, als Com- 
munalſteuer je 200 Proc. der Gebäude-, Grund-, 
Gewerbe-, Betriebsfteuer à 220 Proc, der Einkommen- 
von der Einführung einer Bier- 


2 der Danziger Zeitung. 


ſteuer wurde Abſtand genommen. Es wurde ſodann 
beſchloſſen, das jetzige Wachtgevbäude zu verkaufen und 
ein neues Gebäude auf einer Parzelle neben dem 
Rathhaufe, die für 1500 Mk. gehauft werden ſoll, zu 
errichten. — Zu den Koſten der Anftellung einer 
Gemeindekrankenpflegerin wurde eine Beihilfe von 
100 Mk. für das Etatsjahr 1895/96 bewilligt. 


Tiegenhof, 27. Febr. Schon manchen Schreck hat 
der Papagei des hieſigen Bahnhofswirthes, Herrn F., 
den Reiſenden eingejagt. der Vogel kann nicht nur 
vorzüglich sprechen, ſondern pfeift alle möglichen 
Lieder und Märſche, ahmt die Signale der Locomotiv- 
pfeife und der Zugführerpfeife genau nach. Oft pfeift 
der Papagei zur Abfahrt und die Reiſenden ſtürzen auf 
den Bahnſteig in dem Glauben, der Zug fahre fhon, 
trotzdem die Abfahrtszeit noch nicht abgerufen iſt. 
Regelmäßig um 3 oder 4 Uhr Nachmittags erinnert 
der Papagei feinen Herrn daran, daß es Kaffeezeit ift 
und ruft: Kaffee! Der Lieblingsruf des Vogels ift: 
„Haben Sie ſchon bezahlt. (E. 3.) 

Marienburg, 27, Februar. Der Bau des hieſigen 
neuen Gerichisgebäudes ſoll im Frühjahr in Angriff 
genommen werden, fo bald es die Witterung geftattet, 

W. Elbing, 27. Februar. Der ſchon erwähnte um- 
fangreiche Prozeß wegen Aufruhr begann heute vor 
dem hieſigen Schwurgericht. Unter Anklage ſtehen 
21 Perſonen; zweien derſelben, dem Arbeiter 
Joh. Magdanz aus Pangritz Colonie und dem 
Klempnergeſellen Hermann Prill aus Elbing, wird zur 
Laſt gelegt. bei dem Verbrechen als Rädelsführer be- 
theiligt geweſen zu fein. Sämmtliche Angeklagte be- 
finden ſich noch in jugendlichem Alter; die Mehrzahl 
derſelben hat das 20. Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten, nur 4 find über 30 Jahre alt. Die Ange- 
klagten ſollen ſich des Aufruhrs ꝛc. am 30. Juli v. J. 
auf dem kleinen Exerzierplatz ſchuldig gemacht haben. 
Am Abende des genannten Tages, nachdem die Fabriken 
geſchloſſen, war der Angeklagte Magdanz mit dem 
Angeklagten Talg und Arbeiter Gerlach auf dem Egerzier- 
plate juſammen, balgten ſich herum und beläftigten 
andere Leute. Einer mehrfachen Aufforderung des 
Polizei-Sergeanten Schadwell, den Plat zu verlaffen, 
wurde nicht Folge geleiſtet. Der Beamte erbat nun 
telephoniſch Hilfe. Als zur Verhaftung des Magdanz 
geſchritten wurde, widerjegte ſich derſelbe und forderte 
das angeſammelte Publikum zur Hilfe auf. Eine An- 
zahl der Genoſſen nahm denn auch eine drohende 
Haltung an, warf mit Steinen und Flaſchen nach den 
Beamten und ſuchten die Verhaftung dadurch zu 


verhindern, daß der Polizeiwagen umgeworfen 
wurde ꝛc. Die Polizeimannſchaften ſahen ſich 
ſchlieſlich genöthigt von der affe Gebrauch zu 


machen. Das iſt kurz der Thatbeſtand, welcher der 
Anklage zu Grunde liegt. An dem heutigen erſten 
Verhandlungstage wurden nur die 21 Angeklagten ver- 
nommen; ſie räumen faſt durchweg die Betheiligung 
an jenen Ausſchreitungen in gewiſſem Grade ein. 

8 Marienwerder, 28. Febr. Eine ſehr be- 
merkenswerthe Verfügung hat ſoeben der hieſige 
Regierungspräſident erlaſſen. Wie in der heutigen 
Nummer des „Amtsblattes“ bekannt gemacht 
wird, hat derſelbe auf Anordnung des Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Zorften die 
unter dem 15. dezember 1890 widerruflich er- 
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Bromberg, 27. Febr. In der katholifhen 
der benachbarten Kreisſtadt Schilbin hat 
jüngſter Zeit an einem Tauftage eine 


weilte Genehmigung zur Einfuhr von lebenden Königsberg, 27. Februar. Das Comité für 
ruſſiſchen Schweinen nach dem Schlachthauſe in | die Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung hat an 
Thorn zurückgezogen. Die Anordnung tritt mit | den Provinziallandtag eine Zuſchrift gerichtet, 
dem 9. März in Kraft. — Dem Areisphnficus | worin daſſelbe für die bedingte Subvention von je Scene abgeſpielt. die Hebamme 3. 
Dr. Gettwart in Rofenberg ift von dem Cultus- 10 000 Mark zu Zwecken der nordoſtdeutſchen ] daje fi hatte gelegentlich der Taufe eines Kindes 
miniſter die commiſſariſche Verwaltung der Kreis-] Gewerbeausſtellung feinen Dank ausſpricht. Hin- für die Eltern deſſelben dem Dicar H. eine ſich auf 


find 11 geftändig, einer flüchtig, einer mußte in's 
Irrenhaus gebracht werden und einer er ängte 
ſich vorige Nacht im Gefängniſſe. Gegen 8 der- 
ſelben wird das ſchwurgerichtliche Verfahren, und 
zwar wegen des gemeingefährlichen Charakters 
der Angeklagten, bei geſchloſſenen Thüren durch- 


4 wundarztſtelle des Kreiſes Stuhm auf ein Jahr ſichtlich des Satzes, betreffend den ruſſiſchen ie vorzunehmende Taufhändlung beziehende | geführt werden, der andere Theil der Bande 
= übertragen worden. — Wir können heute be- Kandelsvertrag bemerkt das Comité: „Dieſer eldung gemacht. Da dieſe Meldung in deutſcher | wird vor dem Schwurgericht in Konſtanz zur 
— Hätigen, daß die Genehmigung zu der von der | Gat enthielt nicht eine Lobpreiſung des ruſſiſchen [Sprache erfolgte, fo fuhr der noch junge Bicar | Aburtheilung kommen. 


biefigen Stadtvertretung beſchloſſenen Klavier- Kandelsvertrages an ſich, ſondern ſtellte nur feſt, die Frau hart an und verlangte von ihr, die 
Fahrrad- und Jagdſcheinſteuer vom Ober- daß durch die neu eröffneten Handelsbeziehungen Meldung in polniſcher Sprache zu machen. Als die 
1 verſagt worden iſt. Eine amtliche | Kandel und Wandel, Gewerbe und Induftrie an- Frau F. in deutſcher Sprache hierauf eine, dem 

enachrichtigung hat der Magiſtrat allerdings | geſpornt und gekräftigt ſeien, und daß deshalb | Bicar nicht paſſende Erwiderung machte, ſoll 
noch nicht erhalten. die Anregung zu der Ausſtellung zu guter Stunde | de | die erſtere aus der Kirche haben 

d. Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. Februar. Der für gekommen ſei. Die Thatſache einer Kräftigung entfernen laſſen. Ferner hat derſelbe Vicar 
das Jahr 1895 aufgeftellte Etat des Deichverbandes | des Handels und der Induftrie iſt bei der Be- am Sonntag darauf von der Kanzel 
nr ei weiſt in Ein. rathung des Proteftantrages anerkannt worden. herab, hinweiſend auf den obigen Vor- 
Deihhatafler it auf 4299,75 — nik or Kent und eben das hat in dem Aufruf zum ausdruck] gang, ſein Mißfallen darüber geäußert, 
Die Beſtätigung ſeitens der Regierung iſt Nel FA gebracht 2 rn 8 b 3 daß 3 zolniſche Frauen ſich deutſcher Heb- 

; gegen welche gerade der Prote richtet —, | ammer n 

er er Pr tratere Hübi: dlunes- als ob mit der behaupteten Förderung des Ge- polniſche Aerzte gebe, müßten auch polniſche 


rubenexploſton. 

Nempork, 28. Februar. (Telegramm.) In den 
Kohlengruben Cerillos (Neu-Mexico) hat eine 
Exploſion ſtattgefunden. Brandtrümmer ver- 
ſperren den Eingang zu einem Schachte, in 
welchem 40 Bergleute eingeſchloſſen ſind. 


r 


9 


Großes Feuer. 


Chicago, 28. Februar, (Telegramm.) Ein 
großes Feuer iſt bier im Jabrikviertel aus- 


bedienen und gemeint haben, ebenſo wie es 


2 ; 3 5 Ren ebrochen. Es entſtand unter 225 in einer Cara- 
8 Schmidt ift gegen Hinterlegung einer von feinen An-] wer bes auch eine Förderung der Landwirthſchaft Hebammen zu haben fein; er habe nicht nöthig, mellen⸗ Fabri beſchäftigten Kindern eine große 
en gehörigen angebotenen Caution von 6000 Min. | (des landwirthſchaftlichen Gewerbes) gemeint fei, in der Kirche deutſch und polniſch, ſondern nur Panik. Drei wurden dabei zerdrückt und zahl- 
E auf Anordnung des Gerichts aus der Unterſuchungshaft | iſt eine irrige. Eine derartige Bedeutung hat dem | poln zu ſprechen, und er werde darnach auch reiche andere ſchwer verletzt. 
3 entlaſſen worden. (Kon. Tgbl.) betreffenden Satze nicht gegeben werden ſollen.] nicht lden, daß die Hebammen deutſch mit ihm — — 


3 Neuenburg, 26. Februar. Dem „Geſelligen“ ſchreibt | Der ganze Übrige Inhalt des Aufrufs und der unterhandeln. In Folge dieſer Aeußerungen ſoll 
jr man von hier: In der Nacht von Sonntag zu Nontag | allgemeine Sprachgebrauch dürfte auch eine der- | die Hebamme F. gegen den Dicar, der übrigens 
. 3 in alter Gtille ein Rechtetreit aus- | arlige Auslegung nicht rechtfertigen!“ Die 3u- einen gut deutſch klingenden Namen führt, ge- 


Cholera in Argentinien. 
Buenos-Ryres, 28. Februar. (Telegramm.) In 


a . ie g Rocario herrſcht die Cholera. 17 Perſonen ſind 
christlichen 1 Sreiſlich ſchrift weiſt ſchließlich darauf hin, daß das Comite richtliche Klage erhoben haben. erkrankt und 2 geftorben, in Santa 36 find 
wirft. Es brannte jeit etwa 1½ Uhr in der Alofter- | beſtrebt ſei, durch die Gemerbeausftellung auch f 5 3 Perſonen erkrankt und 2 geſtorben. 
ſtraße das dem Glaſermeiſter Stark gehörige Haus, | der Landwirthſchaft Anregung und Nutzen zu f Vermiſchtes 
und nie „ 2 welle Ar = einem Brande, — 3 a > nn >= i Sonnenſleche z Schiffsliſte 
verweigerte der katholiſche Kirchenvorſtand das Läuten ohannisburg, 27. Februar. Amtliches Ergeb- © { 

— der großen Kirchenglocke, obgleich dieſe “Ton feit | ni) der am 23. d. Pr. ſtattgehabten Reichstags- | von auferordentliher Größe find zur Zeit ſichtbar. een, nn Wind: W. 

171. . ¾ f | Öer Gictung nag werden fe no Ai 5 Tage a 

: ee EU veranlaßte desha Oletzho: Im ganzen wurden abgegeben lang zu ſehen ſein. Dr. N. 

5 ae Acne en endes dus Sagt ieder Stelberg &ierson erhielt Oberpröfigent Graf en! Angehommene und abasgangene Eiiffe, 

: tatten, i Stolberg in Königsberg (conſ) timmen, a PER ‚Febr, Pigm 
a ee Bat Ah Bauernhoſbeſitzer Dau in Hohenftein (freif.) 3889, Pofen, 28. a e Der Platz- * u — ä en 
durchführen zu laſſen. Der Geiftlihe wurde noch 15 Hutsbeſitzer Ebhard in gommorowen (Gocial- commandant von Pofen dementirt die Nachricht Nordenhamm nach] Jan. Pernambuco nach 
der Nacht geweckt und ihm der Gerichtsbeſchluß durch | demohkrat) 1439, Gutsbeſitzer v. Borcke in Tols- franzöſiſcher Blätter, daß in der Zeftung Pofen 26. Havel (GD.), Jüngſt 22. Schwan, Warneke 
— eta J er jugefteli. Dem gütlihen Zureden | dorf (Bund der Landwirthe) 107, zerſplittert 85 01. feıt 1870 internirt geweſen und erft Newyork oguna 
es letzteren foll es zu verdanken fein, daß der bereits | waren 4 Stimmen. Sonach ift Graf Stolberg zum tb digt worden ſel. Es hat ſich heraus- Bremerhaven von 25. Polly Stott. Karder 
herbeigeholte Schloſſer feines Amtes nicht zu walten Abgeordneten gewählt. jetzt begnadig del. h 26. Habsburg(SP.), Röben Martinique 
und den Glochenthurm nicht zu öffnen brauchte. In Gumbinnen, 27. Februar, Ueber ein ſchönes geſtellt, daß die Nachricht von einem Soldaten Auſtralien f Roſario von 
reg * — . le — — Morgens Jeuer- vorbildliches Vermächtnißz E berichtet die Pr. 8 akt 185 8 — — als We ae 5 Nierich | 23, 8 5 2 

. Kur i i 5 f = > 8 nnt war, me a uenos-Anres os- 

Seuer auf —.— gerd beſchränkt bſteb — an Ar Lin. 31g.“ wie folgt: Durch leßtwillige Per-] kannt war, aber nich 3 l 5 1 


1 — werden kann, weil er von der Eiſenbahn von 
ü 


ganze Südſeite der Alofterftrae in Flammen aufging.] fügung hat der verftorbene Bürgermeiſter a. d. ahren ift. 


Car di 
ö 21. . Pieplow 
Thorn, 27. Februar. Für fünfzig Pfennige Entrée Meiſer die hiefige Stadt zur Univerjalerbin ſeines — 


wird der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt am [Nachlaſſes eingeſetzt mit der Beſtimmung, daß ſein E neeverwe BERG 

1. Marl. Abends, dier hören laffen, ee ſpricht | Bermögen von derſelben als „Meiferftiftung” Pe ya Al. 27 3 Eifenbahn- | kr. . n 

9 in Bromberg, Sonnabend in Culmſee. verwaltet wird. Aus dieſem Bermögen ſollen Schwerin „ Meal,, 80 ebr. Das il und ben übrigen redachionelen Öngeit, fomie den Inieraisntbeils 
„Autom. 27. Febr. Die vom hieſigen Borftande | neben den Legaten, ſoweit die Zinſen reichen, Betriebsamt giebt bekannt: Die Strecke Neuftrelitz- | & Mein. beide in Dans 


bes Paterländiſchen Frauenvereins am Sonntag ver- | daraus u. a. die Handwerker-Jortbildungsſchule Warnemünde iſt durch Schneeverwehungen ge- 


anftaltete Verſteigerung von geſchenkten Gegenſtänden auf den Koſtenantheil der Stadt jährlich 500 Mk, ſperrt. 
brachte, wie nun bekannt wird, d i , > ; . ankenſee, 27. 5 
rn a Pad Nacht vom 5 zur Bildung des Ar beitergoſpitalsfonds 500 Mn. „ Blankenſee. 27. Jebr. Der Betrieb der Strecke 


d i kenſee-Woldegt der mecklendur iſchen Friedrich 
woch äſchert i i und nach dem Bau des Hojpitals dieſe 500 Mn, | Blan . 9 9 
dem ee aaa ee ale als Zuſchuß gegeben werden; zum Beſuch einer] Wilhelm-Eifendahn iſt wegen Gchneeverwehungen 


e nach den Körperthe len. an denen fie ſich am 
tärhren äußert, werden 3 Formen der Influenza unter- 
ſchieden. Die celebrale oder nervöſe Art macht ſich vor 
allem — Kopfweh und Niedergeſchlagenheit geltend, 
mit denen ſich meiſt wieder heftige Gliederſchmerſen ver- 


; ö ho ; i binden. d Jällen erden vornehmlich die 
Ritter hier gehörigen drei Scheunen vollſtändig ein, | Gewerbeihule iſt ein Stipendium von jährlich bis auf weiteres eingestellt. (W. T.) 7 en; zung mangelt der Appetit 
Scheunen und die meiften Borräthe find verfichert, 600 Mk. ausgeſetzt, außerdem follen unver- vollſtändig. Am haäuftgſten befällt die Influenza die 

)-( Gtolp, 27. Febr. In Folge von Schnee-] mögende Eltern behufs Ausbildung fähiger Einbrecherbande. 


verwehungen iſt die Eiſenbahnſtreche Stolp- Kinder zährliche Beihilfen erhalten. Bei allen Be- Zürich, 27. Febr. Bor dem Schwurgerichte 
Stolpmünde ſeit heute früh geſperrt. Arbeiter | willigungen ift kein Glaubensbekenntniß und | begann heute die Derhandlung gegen die Bande 
zur Freilegung find auf der Strecke, ein Schnee- keine Parieirichtung bevorzugt. Auch der Armen- | von 22 Individuen, welche im vorigen Sommer 
— ſoll heute Nachmittag von Stolp aus ver-] Unterſtützungsverein iſt bedacht. Der ganze Nach- viele Einbrüche in den Canlonen Zürich, Luzern 

chen Bahn zu brechen. laß beträgt rund 150 000 Mh. und Schw begingen. Bon den Angeklagten 


Athmungsorgane; em ungemein barinddiger rauher 
Eatarrh der chen und Brondialidleimhpaut plagt die 


Banenten und wird derielbe am ſchnellſten nur dur 
E 


an's echte Sodener Mineral- Baſtillen erto!g- 
ch bekämpft, Leide zum Dreile von 85 Pf. überall 


